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die Seutfchnationalen
J
^ Uton in Weftsalen -Nord / Oeulfchaalwaale Republikaner / Ansfchlufi-
^ ag gegen Ljugenberg ^ Segen die deutschnntionale Sozialreaktion

tlx ^ Idung des In ngdeutichen über ein A u s i ch l u 8 v e .r-
H Besen Hugenbreg durch den Angestelltenaus -

Dcutichnattonalen Volksvartei im Wahlkreis
'
Itin

' 11 Nord folgte ein Dementi der Hugenberg gebören-
unter der Ueberschrift: „Wieder eine Falschmeldung"
k' ch dabei um eine offizielle Mitteilung des Landes -

. Westfalen-Ost der Deutfchnationalen Vollsvartei , daß, qtto * ,l luiensuji oer «üeuiiujnauomueu *5uus>yuuei , uut!
^ °rd ^ ""usfchuh der Deutfchnationalen Volksvartei West -

^ «u uuu cmyciu ; !. icutnt k j/mumuu vti -fjuwti a **
* r, .„

" bonderaktio » zufammentrcten , fo könne cs sich nur um

* .l 4
ni^ t existiert und die wie folgt schließt :

" Iso 2000 oder 3000 Mitglieder der im Wahlbezirk
^ ca . 20 000 eingeichriebenen Mitglieder der Partei zu
' *tnet ^ snofeme von wenigen Stufenleitern , nicht

r 0 0 r a t i o n bandeln .
"

i du ? cm
.ent* der Deutichnationalen Volksvartei wird Lügen

Zl /. *>nen Bericht über eine Tagung des Ausichui-
^ iz .^ ^chnationalen Angestellten für Westfalen -Siord, die am
' k ;.?

8 °bend in Löhne stattgefunden hatte . In dem Be-
fe L es u - a . :
>et . "e

.
m Westfalen von5 _ fanden sich die Vertreter ,

s v
* n tausend kaufmännischen und technischen Angestell-

Städten Bielefeld , Minden und Herford, dem Land-
dur

E
» . Kreis Wiedenbrück, dem Freistaat Livve und

jjtz
8 '

^ wve sowie der Grafschaft Schaumburg zu ernster Be-
«j . te Krisis in der Deutichnationalen Volks -

»Ulammen ,. . In der
Ie ^ es u . a.

einstimmig angenommenen Ent -

»Uj7^ ""c>" lung fordert für die zahlreichen revu -
^echt Anhänger der Deutschnationalen Volksvartei
1 ö,

" P ^ tei . Nachdem in Kundgebungen bis in die
hinein über die Frage der Monarchie im Sinne der

lallst ■ 8 ber öobenzollern -Dvnastie oder der Schaffung^ 8^ertums abweichende Auffassungen zum Ausdruck ge¬
rn g

°*n j ' ib , müssen den gegebenen Verhältnissen im Jnter -
,

'wicklung der Partei durch eine Aenderung des Pro -
-? 8cr Erundfäüe Rechnung getragen werden .

"
?i»i>̂ ^ ."ann in der Entfchlietzung weiter : „Die Partei dürfte
lh »etj -* wegen nicht auf Macht und Einfluß und auf die
^ und es wird dann zu Hugenberg übergehend

'°>l,etzung gesagt :

„Es ist erwiesen, daß der Abgeordnete Dr . Hugenberg seine
Macht und seinen Einfluß mit aller Rücksichtslosigkeit für das Ende
des Verfahrens ( Ausschluß Lambachs. D. Red .) eingesetzt hat . Der
Abgeordnete Dr . Hugenberg ist nicht vor der Drohung zurückge¬
schreckt , eine eigene volitische Eruvve mit Fraktionsstärke
zu bilden , um die Entfernung des Gewerkschaftlers Lambach zu er¬
reichen . Damit hat der Abgeordnete Hugenberg gleichzeitig die
Verantwortung dafür , daß der Streit um die Jugend ausgedehnt
worden ist auf den Kampf der gewerkschaftlich organisierten Ange¬
stellten, um die Erhaltung der sozialkn Grundsätze der Partei und
deren Vertretung . Die Verfammelten haben im letzten Wahl¬
kampf die sich aus der Kandidatur Hugenbergs auftür¬
menden Schwierigkeiten im Interesse der gesamten Partei still¬
schweigend getragen . Sie sind aber nun nicht mehr in
der Lage , fernerhin für eine Liste Hugenberg
einzutreten . Nur der Ausschluß des Abgeordneten H u -
g e n b e r g durch den Landesausschuß des Wahlkreises Westfalen-
Nord kann die Vertrauensgrundlage wieder Her¬
stellen , die es mehreren tausenden nationalen Angestellten mög¬
lich macht , in der Partei den Ausdruck christlichnationalen und
ihres nationalsozialen Willens zu erblicken . Aus diesem Grund
wird der Ausschuß beauftragt , das Ausschlußver¬
fahren gegen den Abgeordneten Dr . Hugenberg
einzuleiten . Diese gesamte Politik der Partei ( gemeint ist
vor allen Dingen die Stellungnahme gegen die soziale Ge¬
setzgebung . D . Red .) ist zweifellos nur dadurch möglich gewesen ,
daß der amtliche Parteiavvarat sich in den Händen von Partei¬
instanzen befindet , die in ihrer personellen Besetzung keineswegs
der Zusammensetzung der Anhängerschaft der Deutichnationalen
Volksvartei entsprechen .

"
Am Schlüsse der Entschließung erfolgt ein A v v e l l an L a m -

bach . Der Abgeordnete Lambach wird gebeten, gegen seinen Slus-
ickluß keine Berufung eiuzulegen, io lange durch den Einfluß des
Abgeordneten Dr . Hugenberg keine Aussicht besteht , daß eine für
Lambach und seine Anhänger annehmbare Entscheidung zu erwar¬
ten ist . Bemerkt sei noch, daß die Badische Zeitung , die ja wie der
Teufel lügt und aus Prinzip schwindelt, noch in ihrer gestrigen
Ausgabe behauptet , die Meldungen über ein Ausschlutzoerfahren
gegen Hugenberg seien falsch.

*lu»t

'
'Jlo ^ ^ onliutj o. M ., 3 . Aug. Der Arbeitslose Josef

Mt weigerte sich beute auf dem Frankfurter Ar -
! Sevr,Ä ° ifcni angebotene Arbeit zu übernehmen . Darauf -

lÄe . m| .J?eti)fn . ob man ihm die Unterstützung nicht ent -»
Willkomm geriet darüber in große Erregung , zog
oervor und schoß dem Beamten der Stellenvermitt -

2 " enbach . eine Kugel in den Kovi . Der
^ r 1{ Sinnt mt

-e nrnrbc in das Hciliggeist- Hosvital gebracht.
I

** am Leben erbalten zu können. Der Täter
? dein », ^ ung s l ü ch t i g gegangen.

^^ o^ ^ orsaii, hex eine gewisse Aebnlichkeit mit dem Mord
aeot fiQt ’ " >rd folgender amtliche Bericht ausgege-

dlbr wurde von dem Arbeitslosen Josef

tu auf dem Frankfurter
Arbeitsamt

n c wurve von oem «iioeu &imen ouiei
äj

’
foi orcn 1908 , auf den Verinittlungsiekretär Peter

Mi 1** ben
^
«0 Arbeitsamt mit einem Revolver ein Schuß ab-

d«t
"*0sloi °„ ? wten in die Wange traf . Es bandelt sich um

K
t d»,oem das Arbeitsamt wiederholt Arbeit vermit

i y *iner dr Fällen nach kurzer Zeit wegen
i JW (5rii P c itsftclle entlassen wurde oder sie fi

2 tt ’t bet !•?, . ber gesetzlichen Bestimmungen wurde
vSi Unterstlltzungssverre belegt. Rei

i w eine Arbeitsstelle nach zehn Tagen v
tr ® n beute morgen die A r b « i t s los e n u n -

7>ls ^en Ln„8 *^ chnt wurde , begab er sich an den Schalter
bewach, ^ " oach und zog, nachdem er dem Beamten den

iö . ’Woofrt 1 an der Ablehnung der Unterstützung schuld
^ li°o ^ t ? , b *den Revolver . Der Verletzte, der als r u b i -
de ^i 'lthoi ^ . V r Beamter geschildert wird , wurde in^

.c . best»!, , sebracht, wo die Kugel entfernt wurde .,
wart « ^ cm Täter gelang es zu entkommen,

'

Ä
°°» andren Arbeitslosen verfolgt wurde.

^ kein Frankfurter Messe
O ber 5 *®Ti'ffurier Stadtverordnetenversammlung die
> tagte n

a n * ^ u 1 * e 1 Messe für die Zukunft abge-
, its? e

.t it ^ J1?1 Steitaa unter dem Vorsitz des Eeheimrats
;% t !% 8 eine Sitzung sämtlicher rbeinisch -mainischer

i ? Gfcr ÖCiATrttt otn ^ n firrrrnfifiirtor N? t»ss»"■ti *Jin
' utt beschloß, einen „Verein Frankfurter Messe '

n * i bat , die künftigen Messeveranstaltun -
1) , *eiü,

" und sicherzastellen . Die bisher eingezeich -
^ ^

' fur die nächsten zwei Jahre .
* 1' (tiebsuetrliöltniffe bei der

t ^ Reichsbahn
^ ^ »el^

E^ kuchungsausschuh ernannt
1*1'8 de^ N^ Eosster hat die Mitglieder des Ausschusses^ e t r i e b s v e r h ä l t n i s s e der Reichsbahn

ernannt . Es sind berufen worden : die Reichstagsabgeordneten
Dr . Q u a tz und Scheffel , die Professoren für Eisenbahnwesen
Dr . Halter , von der Technischen Hochschule in München, und Dr .
P i r a t h , von der Technischen Hochschule in Stuttgart , der Ver-
bandsgeichäftssübrer Groß vom Hauvtbeamtenrat bei der deutschen
Reichsbahn , der Vorsitzende , Eisenbahninspektor M o n d o r f , vom
Sauvtbetriebsrat bei der deutschen Reichsbahn , der Vorsitzende
Haje von der Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer , der Loko¬
motivführer Paul © eite aus Dittersbach (Waldenburg ) vom
Reichsverkehrsministerium , der Geheime Oberbaurat Zirkler
( Betrieb ) und der Oberregierungsbaurat Dr . Reingruber
( Eiienbabnsicherungsweien) und von der deutschen Reichsbahn-
gesellichast der Reichsbahndirektor Dr . Fromm ( Dienstdauer¬
angelegenheiten ) und der Vizepräsident Sonst ( Oberbaufragen ) .

Der Ausschuß wird umgebend mit seinen Arbeiten beginnen
und seine Untersuchungen hauptsächlich in S ü d d e u t i ch l a n d,'
vor allem in Bayern , vornehmen . Man will unbedingt zu den
Ermittlungen durch die Reichsbahnverwaltung eine ausfübrliche
Denkschrift über das Ergebnis der Untersuchungen veröffent¬
lichen , die in engster Zusammenarbeit mit dem Ausschuß fertig¬
gestellt werden soll.

Munitions - u. Waffenfuaö in Verlin
WTB . Berlin , 3. Aug. Der Polizeipräsident teilt mit : In dem

Keller eines Hauses jn der Friedvichstraße wurden von den Boomten
der Politischen Polizei 742 Eewehrvatronen und eine Pa -
r a b e l l p i st o l e vorgcsunden und beschlagnahmt. Die Gegen¬
stände waren im Besitze eines Hausbesitzers, der sie als ehemaliger
Führer der früheren Einwohnerwehr widerrechtlich auf-
bewabrt und nicht abgeüeiert hatte . Das Strafverfahren ist ein¬
geleitet .

Oeutsch-franzöfifche verftänSigungs -
Siskussionen

Paris , 3 . Aug. ( Eig . Drahtb .) Zu den Boivrechungen zwischen
dem deutschen Botschafter H o e s ch und B r i a n d und Berthe¬
lot erfahren wir wei^ r , daß in der Auslieserungsfrage
der Weg für eine annehmbare Lösung der Affäre frei¬
gemacht werden soll .

Gelegentlich einer Bejvrechung des W i l n a konil i k ts hat
der deutsche Botschafter auf die Gefahren aufmerksam gemacht ,
die sich aus einer Verschärfung der v o l n i s ch -l i t a u i s ch e n
Konferenzen ergeben könnten.

Im übrigen beginnt unter dem Zeichen des bevorstehenden
Besuchs Dr . Streiemanns in Paris die Diskussion in
der hiesigen Oeffentlichkoit über die R h e i n l a n d f r a g e , die in
der letzten Zeit einen stark polemischen Charakter angenommen
hat , wieder sichtbar zu werden. Doch wird dabei stark die Forde¬
rung von Sicherbeitsgarantien betont .

perfonalpolttik
„Es ist verboten , während der Fahrt mit dem Wageirfübrer zu

sprechen .
" Dieses hübsche Wort , das Lloyd George auf die Poli¬

tik gemünzt bat , will besagen , daß man die Männer in der Re¬
gierung , denen das Steuer des Staatsschifses anvertraut ist, nicht
durch Dazwischenieden stören soll. Daß man Vertrauen zu ihnen
haben soll, sie werden das Vehikel schon an das Ziel bringen . Ein¬
verstanden. Jeder Chauffeur braucht seine Rervenkraft und schwie¬
rige Wege kann er nur meistern, wenn er sich ganz konzentrieren
kann. Oberste Voraussetzung für das Gelingen des schwierigen
Werkes der Sozialdemokratie in der Regierung ist Vertrauen . Wir
haben dieses Vertrauen in die Männer der Sozialdemokratie , die
jetzt das Staatsruder ergriffen haben . Allein ein Zuruf fei ge¬
stattet : Wie steht es mit der Sozialpolitik ? Wie steht
es mit den Schaffnern und W e i ch e n st e l l e r n , die zur glück¬
lichen Erreichung des Zieles durch die „Wagenführer " schließlich
genau so unentbehrlich sind wie die Wagenführer selbst .

Es ist heikel , über dieses Thema zu sprechen , aber es m u ß
geschehen. Personalvolitik ist ein sehr wichtiges
Mittel zur Eroberung und Befestigung der Macht
derArbeiterklaiseauchimkavitalistischenStaate .
Sie gehört zu den Voraussetzungen des Erfolges sozialde¬
mokratischer Slrbeit unter Fortdauer der Herrschaft des kapitalisti¬
schen Systems .

Kein anderer als Karl Marx hat uns die Bedeutung dieser
Forderung vor Augen gestellt. Al ser über die Ursachen des
Scheiterns der Märzrevolution von 1848 gefragt wurde,
gab er als Grund an :

„Das Gebäude der Knechtschaft hat seine eigentliche Stütze in
dev untergeordneten politischen und sozialen Gewalten , die
unmittelbar dem Privatleben der Person , dem leben¬
digen Individuum , gegenüberstehen.

Es reicht nicht hin, die allgemeinen Verhältnisse und die ober¬
sten Gewalten zu bekämpfen.

Woran ist die Märzrevolution gescheitert ? '
Sie reformierte nur die hoch st e volitische Spitze ,

sie ließ alle Unterlagen dieser Spitze unangetastet , die alte Bureau -
kratie , die alte Slrmee. die alten im Dienst des Absolutismus gebo¬
renen , herangebildeten und ergrauten Michter."

So sprach Karl Marx in seiner Verteidigungsrede vor den
rheinischen Geschworenen am 8 . Februar 1849 !

Wie liegen die Dinge im Reiche ? Seit fünf Jahren kein so¬
zialdemokratischer Minister mehr in einem Reichsministerium , feit
sieben Jahren kein sozialdemokratischer Reichskanzler ! Da ist auch
der letzte Sozialdemokrat , der von der Revolution in irgend ein
Amt hineingehoben wurde , — es waren , ach , Io wenige ! — längst
wieder herausgedrängt oder kaltgestellt. Die Ministerial -
b u r e a u k r a t i e des Reiches zeigt folgendes Bild :

Im Reichsministerium des Innern kein Sozialdemo¬
krat , im Reichsfinanzministerium kein Sozialdemokrat ,
im Rcichswirtschaftsministerium kein Sozialdemokrat , im
Reichsverkehrsministerium kein Sozialdemokrat !

Im Ministerium für die besetzten Gebiete, und selbstverständlich
im Reichsverkehrsministerium ist keine Svur von einem So¬
zialdemokraten zu entdecken ! In einigen Nachgeordneten
Behörden bat sich hier und da noch ein Versprengter halten können,
genau so wie im Außenministerium im Außendienst sozusagen als
„letzte Säule "

, Leute wie Rauscher ( der Gesandte in Warschau) ,
und K ö st e r , der jetzt von Riga nach Belgrad versetzte Gesandte,
bestehen . In der Reichskanzlei selbst aber , dem politischen
Bureau des Reichskanzlers , sitzt neben dem Staatssekretär Pünder ,
ein Stab von fünf Ministerialräten und Ministerialdirektoren . Sie
gehören sämtlich dem Zentrum und der Volksv ar t e i an !

Im vollen Bewußtsein von der Bedeutung der
Beherrschung des Personalavvarates durch Männer
ihrer Gesinnung, haben die bürgerlichen Parteien sowie
die groben Organisationen der Verbände der Wirtschaft und des
Handels Pe ri on a l v ol i t ik betrieben ! Sie haben überall an
wichtige Stellen ihre Vertrauensmänner plaziert . Der Einfluß
dieses unsichtbaren und doch so ungeheuer wirksamen Klüngels auf
den Gang der Staatsmaschinerie kann nur von dem ermessen werden,
der die Dinge aus der Nähe miterlebt . Man zeige uns die
Beamtenschaft , die nicht imstande wäre , das beste
Gesetz bei der Anwendung in sein Gegenteil zu
verkehren , sofern sie aus politischen oder ande¬
ren Gründen bloß will !

Die Sozialdemokratie bat im Kölner Boichlub des Par -
teiauslchusses die „Führung im Reiche " verlangt . Mit der
Uobernahme des Reichskanzleramtes und von drei wichtigen Mini¬
stersitzen im Kabinett kann aber dieser Beschluß niemals vollinhalt¬
lich als erfüllt gelten . Er bedeutet auch , daß der Sozialdemo¬
kratie in der Reichsbureaukratie die „Führung ",
d . h . mindestens den gebührenden Anteil bekommt .
Und zwar baldigst bekommt. Ein Minister ohne zahl¬
reiche , unmittelbare Mitarbeiter im Rahmen seiner
Behörde , die sowohl die Bedürfnisse der Verwaltung wie der Par¬
tei kennen, bängt in der Lust , er ist verloren und muß
unweigerlich zum ausiübrenden Instrument seiner Be¬
amten werden.

Es wäre natürlich Unsinn, sich einzubilden , Männer wie
Severins hätten aus ihrer reichen Erfahrung an führender
Stelle die unbedingte Notwendigkeit versonalvolitischer Maßnah¬
men nicht längst erkannt und in Angriff genommen. Worauf es
ankommt, ist, daß ihnen der Rücken gestärkt wird , daß die Sozial¬
demokratische Partei als solche mit allem Nachdruck ihre Forderun¬
gen pnmeldet !

Was bis jetzt an versonalvolitilchen Veränderungen innerhalb
der Ministerien geschehen ist , ist nur ein ganz bescheidener Anfang .
Wenn wir recht unterrichtet sind , bestehen die Veränderungen bis¬
her nur darin , daß sowohl der ReichsfinanMinister wie der Reichs«
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innemninister sich zu ihrer persönlichen Unterstützung je
einen jüngeren Parteigenossen als Adjutanten in ibr Minister¬
bureau geholt haben , und dab drei ausgeivrochene Parteistützen des

Herrn v . Keudell entfernt worden sind . Schön und gut , aber das
genügt nicht . Haben wir vergessen , mit welcher rücksichtslosen An -
mahung Herr v . Keudell und die anderen deutschnationalen Mini¬
ster an alle führenden Posten innerhalb ihrer Aemter Leute ihrer
Gesinnung gesetzt haben ? EinesolcheRücksichtslofigkeit
sollten wir uns einmal als Beispiel nehmen . Aber
nicht nur im Reiche !

*

Wie stand es denn in der „guten alten Kaiserzeit " mit der
Beamtenvolitik und wie verhielten sich denn neuerdings die
Deutschnationalen , wenn die Gunst einer parlamentarischen Lage
sie zu Ministern machte ?

Auch im alten Staat wurden „Aubenseiter " zu hoben Beamten
ernannt . Der pensionierte Offizier , Rittergutsbesitzer und — vor
allem — amüsante Skatspieler und Witzeerzähler von Pod -
bielski wurde Reichsvoftminister . Der — wie hoch und heilig
versichert wird — aus der Quarta vom Gymnasium abgegangene
Herr von Zedlitz - Trützfchler brachte es zum vreubischen
Kultusminister , d. h . „Fachminister sämtlicher Gymnasien und Uni¬
versitäten Preuhens " !

Im Reichsinnenministerium z . B . haben die beiden deutsch¬
nationalen Minister Schiele und v . Keudell eine geradezu
denkwürdige Futterkrippen - Politik getrieben :

Ein « Uebersicht über die Zugänge und Abgänge politischer Be¬
amter des Reichsinnenministeriums gibt ein wahrhaft
erschütterndes Bild :

Reichsinnenministerium
1913—1624

7 Linksminister ernannten
Staatssekretär Schulz lSoz .)
Staatssekretär Brugger ( Ztr .)
Ministerialdirektor Falck ( Dem .)
Ministerialdirektor Brecht ( Dem .)
Ministerialrat Tiedje (Dem .)
Ministerialrat Saentzschel (Dem .)
Ministerialrat Kaisenberg ( Dem .)
Ministerialrat Dr . Bäumer ( Dem .)
Rcgierungsrat Küsel ( Dem .)
Regierungsrat Dr . Erome ( Dem .)
Referent Dr . Dullo ( Dem .)

8 Rechtsminister
bauten ab : ernannten dafür :

StaatÄekr . Schul » (Soz .) Min .Dir . v . Kamecke ( Dnat .)
Staatssekr . Brugger ( Ztr .)

' Min .Rat Pellengabr ( Ztr . )
Min .Dir . Falck (Dem .) - Min .Rat . v . Keudell (Dnat .)
Min .Dir . Brecht ( Dem .) O .R . Wallrafs ( Dnat .)
Ree .Rat Küsel ( Dem .) Reg .Rat Giulini ( Dnat .)

( versetzt ) Reg .Rat Eottheiner ( Dnat .)
Reg .Rat Dr . Erome ( Dem .) Rea .Rat Schmidt ( Dnat .)

Reg .Rat Möller (Dnat .)
Reg .Rat Medicus ( Dnat .)
Reg .Rat Risien ( Dnat .)
Assessor Lichter ( Dnat .)
Assessor Konrad ( Dnat .)
Assessor Erbe (Dnat .)
Frau v. Till « (Dnat .)
Bürodir . Lerch ( Dnat .)

Also von den sage und schreibe 11 Republikanern , die unter
den 48 höheren Beamten des Reichsinnenministerium » doch nur eine
kleine Minderheit darstellen , sind nur 4 ( vier ) geblieben :

1 . Min .Dir . Tiedje , der Mitglied der „Liberalen Vereini¬
gung " wurde ,

2 . Min .Rat Saentzschel , durch unproduktive Arbeit kalt -

gestellt ,
8 . Min .Rat Kaisenberg , blieb in der Verfassungrabteiluns ,
4. Min .Rat Dr . Gertrud Bäumer behielt ihr unpolitisches

Referat .
Dafür wurden 13 Deutschnationale teils in das Mini¬

sterium neu berufen , teils befördert . Zum Beispiel wurden die

Assessoren Lichter , Konrad und Erbe Regierungsräte .
Die „Säuberung " ist also nahezu vollständig . Besonders kratz

liegen di « Verhältnisse bei der Behandlung des M i n i st e r -
büros . Zu Ostern 1924 wurde aus „Sparsamkeitsgründen " der

Ser blaue Strahl
Roman von L . H . Desberry

Aus dem engl . Manuskript übersetzt von Hermvnia Zur Mühlen .

Jeitungscopyright bv Deutscher Buchvertrieb , Frankfurt a . M .

12 ( Nachdruck verboten .)
( Fortsetzung .)

„O ja . Natürlich erklärten die Eltern , die Knaben und Mäd¬
chen seien über fünfzehn , seien bloß klein für ihr Alter . Tatsächlich
aber arbeiten in dem Werk etwa zwanzig Kinder unter 12 Jahren " .

„Wie können die Eltern io grausam sein ?"

Er warf ihr einen seltsamen Blick zu.
„Wissen sie , was es beitzt hungrig zu sein , nicht hungrig mit

der Gewihheit eines guten Mahles vor den Augen , sondern hung¬
rig mit dem ewigen , nagenden Schmerz , der nicht aushört ? Wissen
Sie , was es heibt , in einem eiskalten Zimmer vor Frost zu zittern ,
weil das Geld fehlt , um Kohlen zu kaufen ? Sie sprechen von der
Grausamkeit der Eltern , Fräulein Cardiff . Was sollen dies« tun ?
Gehen Sie in die Heime dieser Menschen , betrachten Sie dort das
Elend , das schauerliche Elend des schlecht bezahlten Proletariats .
Dann werden Sie , wenn Sie beimkommen , wohl noch von Grau¬
samkeit reden , aber Sie werden erfahren haben wer , oder vielmehr
was grausam ist.

"

Hays blasses Gesicht, das Gesicht mit dem harten Mund des
Tatmenlchen und den zärtlichen träumerischen Augen des Heiligen
batte sich gerötet . Seine tiefe Stimme mit dem weichen irischen
Akzent erschütterte das Mädchen . Sie blickte mit glänzenden Augen
zu ihm auf .

„Kann man denn gar nichts tun ? " fragte sie .
Jählings schien er sich zu erinnern , mit wem er spreche.
„Es wird alles mit der Zeit kommen, " entgegnet « er sanft .

Wir werden noch sehen , wir eine Welt des Glückes und der Gerech¬
tigkeit an die Stelle dieser Höllen -Welt tritt .

"
Sie sprachen noch eine Weile über Geschäftrangelegenheiten ,

dann fragte Winifred schüchtern :
„Ich wollt « schon früher mit Ihnen darüber reden , Herr Hay .

Wollen Sie nicht auf Urlaub geben , ehe Sie die Leitung der Werke
für dauernd übernehmen ? Ich weih , dab Sie Irländer sind, wollen
Sie nicht Ihre Heimat Wiedersehen , ehe Sie sich für immer hier
niederlassen ? "

Ueber des Mannes Gesicht breitete sich tiefe Traurigkeit .
„Nein danke , Fräulein Cardiff .

"

„Sind Eie eine Abnormität , ein Irländer , der sein Land nicht
liebt ?" fragte sie gedankenlos .
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Srifenfürforge
Hetze der Arbeitgeber -Heilung ✓ Eindringliche Zahlen

Fortschritt statt Reaktion
Die Erweiterung der K r i s e n f ii r s o r g e bat es den

Scharfmachern im Unternehmerlager angetan . Die vom Reichstag
geforderte Verbesserung ist zunächst nur ein kleiner Anfang auf
dem Weg zu der dringend notwendigen Reform der Krisenfürsorge .
Gleichwohl hat sie bei der Deutschen Arbeitgeber - Zeitung (Nr . 31
vom 29. Juli ) einen förmlichen Wutausbruch helvorgerufcn .
In einem „F a u l b e i t s p r ä m i e n" betitelten Artikel versteigt
sich das „Zentralblatt der deutschen Arbeitgeber " zu der kllbncn
Behauptung , der Reichstag habe beschlossen, „die Kriscnunterstiit -
zung auf den gröbten Teil der Berufsgrnpve „Lohnarbeit wech¬
selnder Art " auszudebncn , d. h . also auch den Kreis der notori¬
schen Drückeberger weiterhin aus 39 Wochen zu unterhalten "

. Die
erste sozialpolitische Arbeit der Regierung sei also „ ein Anschlag
auf die Taschen der Steuerzahler zugunsten eines offensichtlich
arbeitsscheuen Gesindels ." Statt sachlicher Untersuchung der wirk¬
lichen Verhältnisse also Beschimpfung der Arbeitslosen und Ver¬
höhnung der Not ! Dabei reden die Ziffern der Krisensürsorge -
statistik eine wahrhaft erschüternde Sprache . Allem Anschein nach
haben die Scharfmacher vor , gegen die Reformvlüne der Gewerk¬
schaften eine Hetze grobe Stils zu unternehmen .

Die Krisenunterstiitzten — was sind denn das für Leute ? Statt
sinnlos daraufloszuschimpfen , sollten sich die Geiferer der Deut -

Ben Arbeitgebcrzeitung zunächst einmal die besondere Zusammcn-
zung des in der Krisenunterstützung betreuten Personenkreises

klarmachen . Aus der Altersgliederung der Krisenunter¬
stützten , für die die neuesten Zahlen vom 15 . April 1928 vorlicgcn ,
ergibt sich , dab der Anteil der älteren Personen in der Kri -
scnunterstützung e r h e b l ich gröber ist als der in der Arbeits¬
losenversicherung Unterstützten . Von den Männern , die in der
Krisenunterstützung versorgt wurden , waren 37 Proz . älter als
45 Jahre ( in der Versicherung 26,4 Proz .) . Von den Frauen
sind 25 Proz . älter als 45 Jahre ( in der Versicherung 18,4 Proz .) .
Der Zusammenhang zwischen der Dauer der Arbeitslosigkeit und
dem Alter ist also klar : je älter der Arbeitslose , desto
länger die Arbeitslosigkeit — und das besonders in
der Kriscnfürsorge . Von den im Zeitpunkt von Mitte April über
dreiviertcl Jahr bis ein Jahr in der Krisenunterstützung befind¬
lichen Personen ist die Hälfte älter als 45 Jahre .

Die Vorjahrserhebung hat ferner einige für die Arbeits¬
fähigkeit wichtige Tatsachen festgestellt . Für die durch Aerzte
auf ihre Arbeitsfähigkeit Untersuchten ergab sich , dab 7 6 Proz .
als arbeitsbeschränkt bezeichnet werden mutzten , 21 Proz .
waren voll arbeitsfähig und 3 Proz . arbeitsunfähig . Weiter ist
von besonderer Bedeutung , dab von den 175 669 Krisenunterstütz -
ten , die Mitte Juli vorigen Jahres untersucht wurden , ein knappes

damalige Regierungsrat Dr . Erome ( Demokrat ) abgebaut , und
die Stelle nicht wieder besetzt. Rur drciviertel Jahre später lebte
unter dem deutschnationalen Innenminister Schiele das Minister¬
büro wieder auf . Schiele nahm jedoch weder einen Beamten aus
dem Haus , noch etwa Erome , der ein gesetzliches Recht auf bevor¬
zugte Wiedereinstellung hatte , sondern berief aus Preuben den
Bruder seines Parteifreundes v . Keudell ( dcutschnational !) ,
den er dann in weiteren dreiviertel Jahren vom Regierungsrat bis
zum Ministerialrat beförderte ! ! Dem deutschnationalen Reichs¬
innenminister v . Keudell genügten die Leistungen seines Bruders
offenbar so wenig , dab er sich aus München noch einen zweiten Be¬
amten für sein Ministerbüro verschrieb . Dab dieser wieder ein¬
mal ein naher Verwandter : eines Parteifreundes ,
nämlich der Sohn des deutschnationalen Neichstagsabgcordneten
Wallrafs war , will bekanntlich Herr v . Keudell erst der Lektüre
des Berliner Tageblattes entnommen haben . Natürlich war auch
diese Berufung sehr bald mit der Beförderung verknüpft . Wall¬
rafs wurde kurze Zeit später Oberregierungsrat , so dab also das

Ministerbüro statt eines „eingesvarten " Regiorungsrates ( Demo¬
krat ) von einem Ministerialrat ( Deutschnational ) und einem Ober¬
regierungsrat (Deutschnational ) verwaltet wurde .

Die Herren Schiele und v . Keudell haben cs also fertiggebracht ,
das Reichsinnenministerium fast völlig von Repu¬
blikanern zu „säubern " und dafür dieses für den Schutz der Re¬
publik verantwortliche Ministerium zu einer deutschnationalen
Pakteipfründe zu erniedrigen .

Möge bald da » Brrsassungsministerium von verfassungstreuen
Republikanern verwaltet werden .

Des Manne » blaue Augen leuchteten plötzlich auf .

„Ich sollte mein Land nicht lieben ? Oh , Gott , wie ich es liebe ,
dieses arme , getretene Land , das Land der Märtyrer und Heiligen
der Menschheit , Irland , das die ganze Welt lehren könnte , was
Freiheit und Brüderlichkeit wirklich bedeuten , das Land , das in

Kettengeschlagen , zertreten , verloren , verzweifelt ist. Sehe ich denn

nicht , wohin auch immer ich gebe , vor meinen Augen seine grüne
Pracht , die weiche Schönheit , die sübe Lieblichkeit , die aller Frauen
Schönheit übcrtrisft ? Klingen denn nicht in meinen Obren die
liebe Sprache , die alten irischen Worte , die von Gerechtigkeit und
Freiheit

' künden ? Bin ich denn nicht an mein Land mit ganzem
Herzen und ganzer Seel « gebunden ? Gehört nicht alles , was ich bin
was ich besitze, jener Insel des Schmerzes : meine Seele , mein Ge¬
hirn , meine Hände , mein Leöen ? Lebe ich denn nicht blob um
Irlands willen , um seinen Freunden zu helfen , seine Feinde zu be¬

kämpfen ? . . ."

Hay schien völlig auf alles vergessen zu haben , auf den Ort , wo
er sich befand , auf da » Mädchen , das stumm , ergriffen seinen Worten

lauschte . Seine Augen schienen die Ferne , u durchdringen , das ge¬
liebte Land zu sehen , stöhnend unter dem Stiefel des Unterdrückers .

Plötzlich verwandelte sich auf seinem Gesicht die Trauer in Triumph ,
er sprach leise :

„Irland , Märtyrer der Welt , du wirst erlöst werden .
"

Dann kehrte die alte Traurigkeit in seine Augen zurück, er
wandte sich an das Mädchen :

„Verzeihen Sie Fräulein Cardiff . Jeder Irländer ist ein R ? rr
sobald es sich um Irland handelt . Doch kann ich Ihnen versprechen ,
in den Werken kein Träumer und kein Jäger nach dem Unmöglichen
zu sein .

"

Da O 'Keefe am Nachmittag erschien und fn Winifreds be¬

haglichem Wohnzimmer mit ihr Tee trank , erzählte sie ihm von
Hays Besuch.

„Er schien bekümmert zu kein , weil er etliche Papiere nicht
finden konnte , sagt « , es bandle sich um Geschäftsgeheimnisse . Was
kann aus den Papieren geworden sein ?"

O 'Keefes Gewissen regte sich , er dachte an die Paviere die er
mitgenommen batte . Schon wollte er seine Tat bekennest , doch
hielt ibn ein unklares Gefühl davor zurück.

„Sie werden sich schon finden "
, meinte er lässig . Was für ein

Mensch ist dieser Hay .
"

„Ich glaube «£ , ist ein sehr guter Mensch . Und ein begeisteter
Irländer . Die Art , wie er über Irland sprach , erschütterte mich" .

„ Ich käme gerne mit ihm zusammen . Ist er ein Freund von
Allan ?"

„ 2 $ weib blob , dab Allan ihn sehr bewundert , doch scheint

Drittel ledig , zwei Drittel dagegen verheiratet (bzw-
~ ~ . 1 Vf .

®*
l L ' ier

ns { ■-

oder getrennt ) waren . Die KrisenuntersE
also in erheblich b ö b e r e m ^M a b e F a m i l i e n » e rgeschieden

sind also . . . _ ., . . _ . ..
als es für den Durchschnitt der Bevölkerung zutrim -
Hülfte der U n t e r st ü tz u n g s f ä l l e sind also ya « » ' fe"

ttc ]
mitten vor der ärgsten Not geschützt worden - -

^
»ein

Die in der Krisensiirsorge unterstützte Arbeitslosen ^ ^ . jn
vor allem in den G r o b st ä d t e n zusammengeballt . 2 ^ * T ^ tte
schnitt der Grobstädte (mit über 166 666 Einwohner ) cnl\f lOflf ■i !e(e ^f0
1000 Einwohner über 4 , in Städten zwischen 50 006 un» ^
Einwohner 3 und in Städten mit weniger als 16 006 C>n % bet .
nur Vi Krisenunterstütztc .

Diese Ziffern zeigen besser als langatmige Untersuchung , ^ ;
ganzen

:>e omern zeigen oeger ans rangaimige eenier, »», - ^
Ern st d e r Situ a_t ion , gegen den schon

erst , wenn im Herbst oder Winter die Lage auf dem
sich verschärft bat , angekämpft werden mutz. Nach den W t ^ j-ne
bejchlüsscn soll die Unterstützungsdauer im allgeminen von ,
39 Wochen , für Arbeitnehmer über 40 Jahre ' " " 0:

auf 52
längert werden . An diesen Beschlüssen , die praktisch ijjläu
Wirklichkeit sind , mutz unbedingt festgcbalten werden . .7\ \ a i
gilt von den anderen Reichstagsbeschlüssen zur Erwene ^ p i, ‘« Uf
Krisenfürsorge . Darüber hinaus mutz aber entsprechend
derungen der Gewerkschaften die Krisenfürsorge zu einer *

^ #. s i
arbeitelosenfürsorge ausgebaut werden , da W J "
Versicherung allein das Arbeitsloienvroblem nicht zu me » «5 -8 q

kbn

to^ fete

be .

utib 3

Zwischen Versicherung und Wohlfahrtspflege mutz die
arbeitslosenfllrsorge sieben . Sie ist das wichtigste
g l i c d und daher Angriffsobjekt für den Sturmbock der
macher .

i ».
&

3* 8!
DrmnMot Meiner SiäSie

Berlin , 8 . Aus . (Eia . Draht .) Die Finanznot zwinS' ,ji»
nett Städte Norddcutfchlands zu den verzweifelten Steuer ,

Musikaliensteuer cinaefübrt hat , bat jetzt Barel u ^ ^ , b ,
net eine Verwaltungskostenabgabcsteucr cingcführt , dis » t
Uber 21 Jabre alten Einwohnern zu entrichten ist .

Streik der Straßenbahner in Mühlhausen

Joiv dH

£ Ü, bo

sie tote!6
Wie Suvas gus Mühlhausen im Elsab berichtet , sind > ™*k

gen Strabcnbabner wegen nichtüewilliater Lohnforderung ^
A u s st a n d getreten .

tei
°" ber

Der Bl Ingberfer Sparkassen
skanöal

Ungenügende Finanzkontrolle
Aus Saarbrücken wird uns zu dem bereits miiß 6*̂ 1

Jngberter Svarkasscnskandal noch geschrieben : ^
Die vom Zentrum mit einem Zentrumsbllrgermeist ^ i.

l l i 't
'S »
ji ,le 5
lv Un<

saarpfälzische Stadt St . Ingbert hat ihren Svarkassenskn " L v
Leiter der städtischen Sparkasse, der zentrümlichc/gE « n
- x rt' : - .. t. * . ^ . 7. . .. i _ 4

jjl L ‘l lftt*

- !
verloren sein dürste . Kircher bat an eine Solz - un " A Ii
Handlung in St . Ingbert , mit der er eng befreundet ^ e«
rilltan eftmt X<\ ritt otttö l ' on»*.

rat Kircher , bar insgesamt hinter dem Rücken I? tne *
L,

'
,t f «

instanz und des Bürgermeisters Kredite in Hübe "
z^ e < :

5 Millionen Eoldmark nusaegeben , von denen bek

andere Tochtergesellschaften , und ebenso an eine Nürn ^ i - bott
senabrik seines Bruders diese Kredite ohne die notwenmu ^
ausgegeben und dadurch die Bürgerschaft seiner <210 ^

»"

steus 2—3 Millionen Mark geschädigt . Die Fraktionen tz

schicdencn Parteien des Stadtrats , der Svarkassenv "
^ ^

Bürgermeister und Vertreter der Saarrcgierung bade^

jetzt vorgcnoinmeuen Kasscnrevisiou Gcsamtvcrbindlllyr -

oben angegebenen Höbe sestgestellt , von denen me “ 1. , , fj *ütit?5'
Hälfte verloren sein dürfte . Bei entsprecht u

* * , . v . . . . . . w . . . . . .v , , . f MU
olle seitens des Zentrumsbiirgermcisters und4/ '

i -Ifu-n "
Mehrheit Hütten die Machenschaften des zentrümliche " ! rtr

rates nicht so lange unaufgedeckt bleiben können .

Herr Hay äuberst zurückhaltend zu sein , er bat keine ^
gleich ibn alle Arbeiter in den Werken lehr lieben •

ngei>
f

„Berührte ihn das Fehlen der Papiere sehr u

fragte O 'Keefe , dem lein Gewissen keine Rübe lieh - pe'*'

„Er sagte wenig , doch bemerkte ich , die Sache
Haben Sie Allan schon besuchen dürfen , Herr D " ®* «

„Noch nicht , doch hoffe ich , es bald tun . zu können -
^ M

NnU (Sii * fmhptt mirfi » oib keine Beweise für !
„Und Sie haben auch noch keine Beweise für

entdeckt ? " „ j
„Nein , aber verlieren Sie die Hoffnung nichr - heit /

'

Als O 'Keefe durch die dunklen nebligen S ^ra «
b.

®1 « n
strebte , dachte er an den Fall , der all leine Gcdan £

?a)jiet*
u(JP <ße 8(

„Ich muh einen Cbiffre -Erverten . finden , ihm die v ^ leien
geben, " sprach er »u sich selbst . „Irgendwie habe w J Si &

u>
dab sie keine Gelchäsisgebeimnisie enthalten .

"
. . «ßapi erLe KL 2‘ bef

Am Abend öffnete er leine Eisenkasse . Ja . ° ' e * -hr fj '
da . Als er die Kaste abermals schlob, bemerkt « er an

same Erscheinung : cs war , als habe die j ^ bt
. . ' ’ bejgönnen . Ein grober Eilentropfen hing , gleich einer » J

^
!

neben dem Griff . <8 ! Mt 511
6 . Die von Gespenstern heimgesucht e Ssff b

Die Zeitungen brachten alle Details des ®er* litte « k &tu ;;.
wordenen „Fall Cardiff " . Der „Briton " batte am m

«geint
stellte Ereaan in ein ausgesucht schlechtes i -' W - ^. .mge, «kstellte Creaan in ein ausgesucht schlechtes i -' “/1,

hatte sich der Ingenieur kaum verteidigt , und da
^ 3*’

[ei J
vorgebracht hatte , sprach keineswegs für seine 1 . •' "

lein Cardiff habe am Abend des 12 . nach ibm » § 0

Park von Brtar -Manor mit ibr zusammengekomm ,
fragt wurde , weshalb Fräulein Cardiff ibn bat a ^
verweigerte er die Antwort . Er sagte aus , «r irl -nf
ten mit Fräulein Cardiff im Garten gewesen , > . p «in "7 w \t
rückgekehrt , und er habe den Garten verlassen . *j
in der Strabe , wo er wohnte , sei er dem Teleg in ^ K

net , der ibm ein Telegramm überreicht habe . n»^ "'
ipcĥ ^

enthaltene Nachricht habe ihn »ezwunge . m

frrwiir a,iiriirfauft *fir (>tT llttt » mit

iN> jJlS

gramm
Briar -Manor
Als er aufgefordert wurde , das Telegramm
er . er habe es zerrissen , und weigerte d«rJj **, jj »
geben . Er erklärte ferner , er sei unbemerkt von \t .

ins Haus gelangt , geradeswegs in die Blblto

es habe sich um persönliche Angelegenheiten S

diff sei äuberst zornig geworden , und er , Eres n ,
^

Haus verlassen , abermals ohne jemandem , we

noch auf der Treppe , zu begenen . ^

V,
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Freistaat Raden
«e6

im vergangenen Jahr gegen
- . . . . Strafverfahren wegen öffentlicher Be-

Kommandanten des Ausbildungsbataillons des
V.

'
p
'^ ^ ^ eatmenls in a>o n a u e i

!' t [ i „7. bandelte sich um den Abdruck
St Ji Tageblatt vom 11 . Mai :

in Donaueschingen eingeleitet
eines Artikels im

i -r- llgedlatt vom 11 . Atai 1927 , in welchem be¬
ll ^ basi der Erbprinz Johann Leonold von Koburg -

d einem bemerkt ein ausgesprochener Wikingbündler —
Ki

'
Wte - Pseudonym in die Reichswehr bineinvraktiziert wer-

’ ,(i ^ iR
'_ *uetft in Meiningen, wo die Sache nicht gelang, und

î>hy,^ " Uaueschingen , wo man aber auch kein£(l

für einen Volksfreunv -Ärükel

^
scheue

2eser erinnern sich , daß i
, ? t r e u n d ein Strafoersah

Hartnäckigkeit des Reichswehrministeriums

te .
Glück

J ' ^
ene -

*^ tuurbc von uns nachgedruckt und von , uns bat sie
■t t

„Ä»( tb
tb«

s . . . . . ököV„ „ v„
»I Notiz , also das Berliner Tagblatt , eingeleitet, sondern

Äst
PoCS 0 1fsn >iiIe übernommen . Das Reichswebrkom -

Division in Stuttgart klagte , aber merkwürdiger --
7 das Strafverfahren

' "
nicht etwa gegen den Ur
icr Ta,

sozialdemokratischen Zeitungen
** ^olkswille , die den Artikel nach druckten . Die

$oils
a^ ~ en e ’n e *acnart '0cs E" i>e . Während der R

Volks-
bei-

Redak-
— " bwille durch strteil des Schwurgerichts Konstanz unter
t «fe t , des bekannten deutschnationalen Landgerichtsrats

gl' bv Jl Geldstrafe verurteilt wurde , hat die Strafkam-
* Sllsf, Istu *> e die Eröffnung des Hauptverfahrens gegen
? Ikixr ^und unter Verfüllung der Kosten auf die Staatskasse

'
> m ch

®e '* ia dem Artikel eine Beleidigung des Kom-
t Miliz, . " Donaueschingen nicht erblickt werden könne und man

Redak-
wollen.annehmen könne, dah nach Lage der Sache der

>!ck> > a^ l l o n s k o m m a n d c u r habe beleidigen . .
ic h o

n®, 0agen deren Logik nichts einzuwcnden ist . denn
i ^atiz richtete sich selbstverständlich gegen den Kobur-
P«ei bezw. seine Umgebung und nicht gegen den Donau-

qt x -mnianbcur und cs ist unbegreiflich , wie das Reichs -
? >e Revisi -- s- - ~ - .'

■Nt c ton des Konstanzcr Fehlurteils zurückwei -

. - ^ CntbE
"^ E ^ die 5 . Division in Stuttgart gegen die Karls-

^ ckSttnt>!„„ ung mit dem Erfolg , o»« n „k knsntfiai- B »kik>nvrdedah auf sofortige Beschwerde
, ,̂ h »^ altjchaft der angefochtene Beschluß der Strafkammer

jP
e n und gegen den verantwortlichen Redakteur , Een.

et oft5 Hauvtverfahren vor dem Schwurge »
' " ^ 1 wurde . Die Sache sollte im September verban -

Inzwischen kam aber die vom Reichstag beschlossenej - »MO» MW »
■A f.

5 % Vergehen politischen
i " Jltjj Hn“ tfi0leit , mit der man i
* !Si n^/dung gegen die sozial

in * Hi
. St

'

Hintergrundes,
von seiten der Reichswehr

~ .o „ . c sozialdemokratische Presse
. A?üte , war also in diesem Falle umsonst aufgebracht.

Qnber m
8 *0“^ 11 uicht, dah die Kommandostellen der Rcichs-

1 Verhandlung viel Freude erlebt hätten .

^ Oie „sogenannte "
katholische Lehrerbildungsanstalt

^^ °usbare Verdienst eines Artikelschreibers im
'rau

b^bachter , das schwarze Kätzlein noch weiter aus dem
ijj jL

8e! a iien zu haben , als es Herr Dr . Föhr schon getan
^ itung

°^ " '° s>uug dazu gibt ihm ein Artikel der „Badischen
m dem die Rede des Herrn Prälaten Schäfer zu

""ragen als eine „behagliche Inhaltslosigkeit" bezeichnet

E » Streit , ob diese Rade viel oder wenig bedeutete ,
| Sen , e.

Uns nicht ein . Uns genügt die Feststellung , die der
„jtj nachte h &

^ Ve 1 sofort nach der Schoferschen Rede im Land-
■M "ämlich zwischen der Haltung des Zentrums im

der Führung des streitbaren Dr. Föhr
■t W

r
-un8en Echofers im Plenum ein Widerspruch vor-

Hi ^ohiw i
'chnnsen über Streichungen, hier ein fast väter -

f J hinein 0 Ien > dis in die modernsten Forderungen der Päda-
' «bei „7-
i 'VStet“ ti5 Öderes ist daher sehr interessant . Der „Badische

ei»
^
»

'bt nämlich bei dieser Gelegenheit folgendes:
*8san » , n ^alt, die nur den Schild „Katholische Lehrer-
Hj antz

^ trägt, die aber nicht von katholischem Geiste er-
an der auch Lehrerpersonen Anstellung finden können,

die ihre Katholizität nur noch mit dem Taufschein belegen kön¬
nen , sich sonst aber im öffentlichen Leben als praktische Sozia¬
listen betätigen, verzichten wir katholisch orientierten Lehrer und
werden es als eine Eewissenspflicht anfehen , das katholische Volk
über diese Dinge aufzuklären ."

Herr Dr . Föhr begnügte sich auf seinen schneidigen klerikalen
Husarenritt noch mit der Forderung yach einem „katholischen Ge¬
schichtsunterricht

"
; hier ist aber einer noch päpstlicher als der Papst,

des badischen Zentrums nämlich und verlangt, dah die badischd
Lehrerbildungsanstalt„von katholischem Geist" erfüllt sein soll ! Er
entdeckt den neuen Begriff des „praktischen Sozialisten" und behaup¬
tet schlankweg und kühn damit , dah ein sozialdemokratischer Lehrer
kein Katholik sein könnte ! Höher gebt es nimmer , und das ist
eine deutliche Warnung an alle katholischen Lehrer , wohin sie
kommen , wenn das Zentrum die Macht in Baden unbeschränkt aus¬
üben könnte.

Vorerst freilich gilt noch das , was der Abg . Een. Maier -
Heidelberg den klerikalen Machtgelüsten des Herrn Abg . Föhr
entgegenries: dah für solche Pläne vorerst die politische Macht der
radikalen Zentrumsgruvve zu klein sei !

Aber nur so weiter. Es hat sich ja am Schlüsse des diesjäh¬
rigen Landtages gezeigt , dah auch die badischen Zentrumsbäume
nicht in den Himmel wachsen! Und es bat sich gezeigt , daß die
übergrohe Mehrheit des badischen Landtages nicht mitmacht , die
Lehrerbildung „mit katholischem Geiste zu erfüllen" . Wir Sozial¬
demokraten , auch wir „praktischen Sozialdemokraten" überlassen
jedem sich religiös zu betätigen, wie und soviel er will ; Herrn
Dr . Föhr möge uns nur einen Namen nennen , wo etwa ein sozial¬
demokratischer Lehrer von der Partei gehindert worden wäre , seinen
religiösen Pflichten nachzukommen.

Im übrigen gibt diese Auslastung im „Bad. Beobachter " Ver¬
anlassung , darauf zu achten , ob in Freiburg an der dortigen Lehrer¬
bildungsanstalt in dem Sinnne gearbeitet wird, wie die badische
Lebrerbildungsgesetzgebung es vorschrcibt!

Französische Lehrerschaft und Sozialdemokratie
In Rennes ist die diesjährige Tagung des Landesverbandes

der französischen Lehrer eröffnet worden . Der größte Teil der Re¬
ferate wird von sozialistischen Lehrern gehalten werden . Hierbei
sei daran erinnert , dah ungefähr 80 Prozent der französischen
Lehrerschaft der sozialistischen Partei angehören .

Der Stuttgarter Handwerks -
Kammerskandal

2520 M At<ien für 6180 c« verkauft
Stuttgart , 3 . Aug. ( Eig. Meldung.) Im Stuttgarter Sand-

wcrkskammervrozeh wurde am 7 . Verhandlungstage durch Zeugen¬
vernehmungen nachgewiesen , dab der ehemalige Sandwerkskammer¬
präsident Wolf ein Paket Aktien , für das er selbst nur 2520 M. be¬
zahlt bat , an die Handwerkskammer für 6180 M weiterverkaufte , die
natürlich binnen wenigen Tagen vollends verloren waren. Bis
jetzt hatte er stets behauptet , dab er seinerzeit selbst 6180 -« dafür
bezahlt hätte . Damit war Wolf in diesem Falle des Betrugs
überführt .

Sodann wurde in eine ausgedehnte Beweiserhebung über den
Teil der Anklage eingctreten, der den Vorstandsmitglie¬
dern , vor allem aber auch dem Syndikus vorwirft, wesent¬
lich höhere Diäten und Reisekostenvergütungen in Anspruch genom¬
men zu haben , als ihnen zukam. Syndikus Dr . Gerhardt trieb
die Unverschämtheit so weit, dab er sich für jede Besprechung in
Stuttgart , die innerhalb der Arbeitszeit, aber außerhalb des Ge¬
bäudes der Handwerkskammer , ftattfand,

28 - ft auszahlen lieb , auch wenn die Besprechung nur eine
halbe Stunde

gedauert hatte. Das Diätenregulativ sieht eine Entschädigung in
dieser Höhe aber nur vor , wenn das Kammermitglied mehr als
10 Stunden seiner „eigentlichen Berufstätigkeit" entzogen
wurde . Das war natürlich bei Gerhardt überhaupt nicht der Fall ,
denn solche Sitzungen und Besprechungen bildeten ja gerade einen
wesentlichen Bestandteil seiner Berufstätigkeit als Handwerskam -
mersekretär. Und er war so skrupellos , sich Diäten in dieser Höhe
auszahlen zu lasten , obgleich sein Gehalt, der im Jahre 1909 noch
4000 -« jährlich betrug , unter Auherachtlastung der dafür geltenden
Vorschriften mehr als eine Vervierfachung durch feine Einreihung
in der Gruppe BI , später sogar in Bll lStaatsräte) erfahren batte ,
also

1680 -« im Monat

betrug . Er war sich der Widerrechtlichkeit seiner Handlungsweise
offenbar bewuht , denn er hat die Beantwortung einer Anfrage des
statistischen Landesamts nach der Höhe der Gehälter im Jahre 1926
verweigert und eine weitere Anfrage des Wirtschaftsministe¬
riums falsch beantwortet.

Umstellung im Landbund.
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Aach der Prügel, die sie im Wahlkampf bezogen haben, hatten es die deutschnationalen
Großagrarier für rötlich, sich von der Spitze hinter die Front zurückzuziehen.

1816

Cigaretten — in altbewährter Qualität !
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5 § eete in diesem Garten . Kein Gärtner pflegt

a Sn ,
n Serin » ' st versandet , lleberall fault das Laub

tf*? ff* i!tUnb ÄTovS .. Unkraut wuchert und Moos , Efeu über die
e bSt 0" inäuse j^g Abends zwischen den Bäumen. Ein

r Mb - yuer liegt der Stamm , wie ein Strich durch dieses
w einö », 7^ere buschen im Laub , sanfte und wilde. In
A cin»lem, ^ oosminteI liegt wie auf einem nassen Kissen
. tiviAs d-pn ^0?». Ein Halsband schlingt sich um den

, . tto »
Ein rundes Stückchen Metall verrostet

1? % ? o oio . Wolltest du sterben in diesem Garten ?

der über die Efeumauer? Friedlich liegst du
- "-Ü sei 'n , 'ch im Schlaf gereift, im Traum auf diesem

hoff seltsamen Frieden der heimlichen Wildnis ,
>1,

'I ihn liebe. Deine Blicke wenn du aus
c 8Ngo „ y‘> wögen zwischen den Baumwivseln in blauen

'ü ' t» ?°uteo M . Oder war es grau und schwer über der
,nnn war es? Sind es schon Jahre? Karo

k^en o5*Iem e,ner Knochen. Wie Feuer flammt das Ske
» ^ »ossrün, vor b,

‘

verwunschene Harten

dem wie ein Vorhang sich hoch¬

in diesen Garten. Ein Loch in der* 1̂ mi* ?or - _ —. . . ,
yVjtniS CF.

° in . In einer kleinen Gaste land ich es , zwischen
<m: 0T<s v . Ulth Piwor ^ rtitcrutn » Tirtn rtYtfeorft » TOrtiifi *ÄÄi .?Is bi»

1
r-Un^ einer Hausruine. Drin glitzerte !

Ät v • 3® c^ "nne kam , erwachte zum Traumland
;r "et ?> ' denke an die Bilder eine« 9ire»nde« . die

Rauh-
dieser

e an die Bilder eines Freundes, die durch
iS * ti» „ ; ?nd des Gemütes zu unweltlicher Welt wur -
^

»>!„
^ in -. M «enügen konnten für ein Glück . Wo lebst

l ff 1 Lauf kÄ^ ie ? Hier ist eine Welt , die kein Traum
#v ?*bt « t '^lägt , kein Uhrwerk , nur die süheste Musik

d Ät L « aHent wie ein berauschender Dust,
tz^iete Laubtevvich , darunter einmal Wege gezogenIH. 1*1» r IS. . . jb , 1 *»W ( viHUIllvl v 1HIHU1 «JSlvöv övyvövu

Äf ?'it«nSlen 1 ^erlichster Ordnung , Obstbüsche in gerader
«oi.^ iinin -? -̂ en Mauern entlang. Dei; Teich soiegelte

'
fl S Eold »,feiner Ellivse, trug einen Schwan und

Tcku,- -
r Fische. Daneben stand eine Bank unter

ein Tisch und daraus Bücher , die eine
i ®Qs vi !!?. ." und aus ihrem Frieden sich hinauswagen

gufhörte , wenn die Stimme des Gatten
>u>aumen her, — es hatte eine Ueberraschung ,

reife Früchte , rot und glänzend wie das Gesicht der Frau. In den
Bäumen musizierten Vogelstimmen , in einer Unordnung der
Klänge und doch wieder in eine Harmonie sich findend , dah die
Luft zitterte in dieser Lebensfreude ihrer Sänger . Und an den
Abenden hing ein Lampion in den Zweigen über der Bank , rot
leuchtend zu den Gesprächen . . .

Was war das Glück »wischen diesen Mauern gegen die Wild¬
nis , die daraus wurde ? Alles versank in den Dunst , der aus dem
Laub steigt , der die Luft erfüllt, mit der ganzen Schwermut aber
auch der ganzen Schönheit des Gewesenen . Hier versank ein Para¬
dies, um einem neuen varadiesischen Winkel Platz zu machen. Als
der Baum fiel und sich wie ein Strich über den Garten legte,
gleichsam um ihn auszustreichen , sproß das neue Leben hoch . Es
gab einen Frühling mit den Farben t>es herbstlichen Vergehens,
aber es gab auch einen Frühling, der alles überwucherte mit
neuem Wachstum . Aus der Ordnung machte die herrliche Willkür
der Natur das Stückchen Erde zu einem verträumten Winkel der
Heimlichkeit . Der heimliche Garten hat das Verzauberte und das
Ichwermütig - süße Glänzen der Träume, die die Wirklichkeit ab -
lösen .

Ich kam,, als der Tag verdämmert war , zurück . Wie ein Dieb
drang ich ein . Durch das Loch in der Mauer. Fern heulte ein
Zugsignal. Ich sah auf dem Baumstumpf und starrte in die Bil¬
der des Gartens, die bei versinkendem Licht sich in ein gesvenstiges
Chaos veränderten. Dann kam der M o n d. Er llbergoß die
Schatten mit dem Silber seines Lichts . Sterne blitzen auf . In
der Luft regte sich Lebendigkeit — ein Meteor zischte durch den
Weltraum. Er zerschnitt den Himmel und raste schräg ins Unend¬
liche. Nie habe ich eine Nacht so erlebt in der Nähe der Natur,
wie von diesem { leinen Winkel aus, in dem alles ineinandergesät
ist , was an Köstlichkeit die Natur für des Menschen Freude schaffen
kann. Und ich kam zu allen Zeiten des Tages. Erlebte den
Morgen mit dem aufsteigenden Dünsten und den Tauverlen über¬
all — den Mittag der friedlichsten Einsamkeit , dessen Stunden wie
ein Geplauder waren von Dingen , die in ihrer Unwirklichkeit er¬
lösend sind nach dem Alltag des Wirklichen — erlebte den Abend ,
in den letzte Sonne fiel , schräg auf die ein Hälfte des Gartens,
ihn teilend in zwei Welten, deren Schönheiten und Seltsamkeiten
mit einander konkurrierten .

Ich will die Jahreszeiten des heimlichen Gar¬
tens erleben wie diese Zeiteg des Tages . Dep FrDling , der die

Märchenhaftigkeit vollständig machen wird. Den Sommer, der die
Früchte dieser Wildnis reifen läßt. Den Herbst, wenn Rotglut des
Laubs hier am tollsten glänzt. Und den weißesten Winter.

L . Schüler .

€ »« <«
Mehr als zu einer anderen Zeit des Jahres wandert unser

Blick, tiefe Eefühlcre auslösend, jetzt über das weite Land . Konn¬
ten im Frühjahr die buntblühenden grasgrünen Wiesen unsere
Helle Freude erwecken, erfüllen uns Gedanken froher Hoffnung , als
von schneeigem Blütenweib umhüllte Bäume uns von weither ent¬
gegenleuchteten , als Gärten und Feldern mühevolles Arbeiten mit
munterem Sprießen und stetem Wachsen lohntem so bewegen uns
Gedanken , wenn wir die einst sanftwogenden Getreidefelder jetzt
weibgelb, mit starren ausgedörrten, knisternden Halmen , der Sense
des Schnittes harren sehen.

Ein Glücksgefühl will uns ergreifen : seht, der Segen ist über
uns gekommen ! Dort steht die Frucht , die uns nährt, von einer
günstigen Zeit des eigentlich wenig verheißungsvoll begonnenen
Sommers prächtig gereift! Wenn auch das belebende Naß dem
Wachstum aller anderen Feldfrüchte äuherst notwendig ist , so ist
der Landmann doch zufrieden , wenn er die Getreideernte beim
Sonnenschein einbringen kann. Ist die Frucht im Trockenen, dann
soll es regnen , ausgiebig , Labsal und Kraft bringend den übrigen
Früchten des Feldes . Es wird , es muß ja dazu kommen . Dann
kann sich noch vieles erholen , was durch die lang anhaltende
Trockenheit zu leiden drohte.

Jetzt sehen wir die schwerbeladenen Wagen den Scheunen zu¬
streben, sehen die erhitzten braungebrannten Köpfe fleißiger Men¬
schen in der Sonne glühen , sehen die weißen wehenden Tücher hel¬
fender Frauen durch den Mittig leuchten . Haben wir auch einen
Dank im Herzen für sie ? Die sich mühen und plagen, keine Last
scheuen und die Glut der Sonne nicht fürchten dürfen ? Arbeiten
sie nicht für dich und mich ? Ja , wenn sie es nicht wollten, hätten
wir Brot ?

Sie danken dem Schöpfer , der Natur, die ihnen reichen Segen
schuf , die ihre Schätze bewahrte vor der Unbill des Wetters . W i r
aber wollen auch ihnen dankbar sein , wollen Aachtung haben vor
ihrer Arbeit, vor den Schwielen ihrer rauben Hänoe . Wir wollen
uns mit ihnen freuen am Segen der Ernte und mit ihnen hoffen
auf ein weiteres gedeihliches Jahr, ' " < tz. W,
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Schahanweisungen u . Ministerhehe
Die Setze gegen die sozialdemokratischen Minister

kommt bekanntlich niemals zur Ruhe . Eine Berliner Zeitungs¬
korrespondenz . die sich „Deutscher Schnelldienst" nennt und von
„nationalen" Zeitungen benutzt wird , verbreitet die Nachricht , dag
Las Deutsche Reich mehrere 100 Millionen neuer Schatzanweisungen
ausgibt . Die deutschnationale Presse wirst sich mit wahrem Heiß -
hunger daraus , um der Mitwelt auseinanderzusetzen, dag der
Reichsfinanzminister S i l f e r d i n g aus der einen Seite Schulden
über Schulden mache und . auf der anderen Seite durch Senkung der
Lohnsteuer den Arbeitern Vorteile zukommen lasse . Sachlich ist
hierzu das Folgende zu sagen :

„Zur Deckung der im außerordentlichen Haushalt vorgesehenen
Ausgaben verfügt das Reich über offene Anleibekrc -
d i t e . Die zu beschaffenden Mittel sollen für die Fortführung des
Kanalbaus, des Siedlungswerkes , zum Wohnungsbau , für Ar¬
beitsbeschaffung usw . verwendet werden. Um eine unmittelbare
Inanspruchnahme des Kapitalmarktes zu vermeiden , wurde mit
den Trägern der Sozialversicherung Fühlung genom¬
men , in welchem Umsange sie in der Lage und gewillt sind , an der
Befriedigung des Geldbedarfes der für die vorgesehenen Zwecke von
ihrem Standpunkt aus eine besondere Förderung verdient , teilzu-
nchmcn . Es würde sich gegebenenfalls um die Ausgabe von ver¬
zinslichen Schatzanweisungen mit einer Laufzeit von
einigen Jahren handeln , die nicht an den Markt gebracht wer¬
den , sondern bis zur Fälligkeit in festen Händen bleiben sollen . Die
Träger der Sozialversicherung haben den gemeinnützigen Zweck der
Verwendung der aufzubringenden Mittel , sowie die damit erstrebte,
im Interesse der Sozialversicherungsträgcr liegende Entlastung des
Arbcitsmarktes anerkannt und ihre grundsätzliche Bereitwilligkeit
zur Deckung des Geldbedarfes beizutragen , erklärt . Es handelt sich
zunächst lediglich um ein vorsorglicherweisevorgenommcnes Feststel -
lungsvcrfabrcn , ohne da » der Zeitpunkt und das Ausmaß der
Schatzanweisungen schon bestimmt ist.

Kursänderung
im würtiembergifchen Vauernbund <?>

Im württembergischen Bauern - und Weingärtner -
bund ist das Amt eines öauvtgeschäftsführers jetzt wieder dem
Abg. Theodor Körner alt übertragen worden, nachdem cs
mehrere Jahre lang von seinem sehr rabiaten Sohn ausgeübt
wurde , der extremen hakenkreuzlerischen Anschauungen
huldigt und den Bauernbund mehrfach verleitete , sich seiner Mit¬
verantwortlichkeit für die mit seinen eigenen Stimmen zustande ge¬
kommene Regierung zu entziehen. Ob dieser Wechsel in der Ge¬
schäftsführung des Bauernbundes nur von formaler Bedeutung ist ,
oder ob eine Kursänderung damit berbeigcführt werden soll , läßt
sich im Augenblick noch nicht erkennen.

HönÄenburg u. - er Antisemitismus
j Ein erfundenes Interview

WTD . Berlin, 0 . Aug. Die Meldung des Wiener Journal von
einen: seitens des Reichspräsidenten einer Wiener Dame gewährten
Interviews über Antisemitismus ist absolut erfunden.

Dem Wiener Journal zufolge hat Reichspräsident Hin »
d e n b u r g der amerikanischen Schriftstellerin S t e r n e r eine
Unterredung gewährt , in der er energisch vom Antisemitis -
nrus abrückte und erklärte , da» kein Vorurteil gegen
irgend eure Rasse oder Religion zu dulden sei .

Der V öl k i s ch e Beobachter batte stch bereits über das
Interview entrüstet und erklärt : „Irgendwie fühlt sich hier der
alte Feldmarschall wieder als Vollstrecker einer vaterlän¬
dischen Mission. Wenn man alt wird , siebt man alle Dinge
in milderem Lichte , leidenschaftsloser und unbeteiligter. Irgend¬
wie spricht wobl der Gedanke mit , da» einem die Händel der Welt
doch bald nichts mehr angehen . Da hat man das Be¬
dürfnis, zu allen gut zu sein . Warum nicht auch zu den Juden.
Der alte Herr erinnert sich nicht , da » sie ihm jemals etwas
getan haben . Sie werden rbm auch bestimmt nichts mehr
t u >: .

"

Volkswirtschaft
Konsumgenossenschaften und

Scheuerkonzern
Zum Erwerb der Aktienmehrheit des sogenannten Scheuer¬

konzerns durch die P r e u ß e n k a s s e und die Renten -
bankkreditanstolt schreibt uns Gen. Franz Feuerstein -
Stuttgart : Diese Mitteilung ist bedeutungsvoll als Beginn einer
positiven wirtschaftlichen Zusammenarbeit der genossen¬
schaftlich organisierten Landwirtschaft und den Konsumge¬
nossenschaften . Der Scheuerkonzern ist die bedeutendste
deutsche Mühlen - und Handelsvereinigung , welche eine grobe An¬
zahl Mühlen und Eetreidchandelsuntcrnehmen zusammenfaßt. Die
Tagesleistung der Mühlen beträgt rund 2100 Tonen und die Ee-
trcidcbandelsunternebmungen „kontrollieren " etwa 50- 60 Prozent
der ganzen deutschen Getreideeinfuhr . Der Kaufpreis der Aktien¬
mehrheit beträgt 20 Millionen Reichsmark

Die Zentralorganisationcn des Handels und der übrigen
M ü h l en ve r e .ini g u n g e n führen bereits eine gereizte
Sprache gegen diesen Vorgang , was ja nur beweist , dag er im In¬
teresse der „freien Wirtschaft" liegt , die bekanntlich gerade in letz¬
ter Zeit jede Gelegenheit wabrnimmt , um gegen die Bewirtschaf¬
tung durch Staat und Gemeinden Stellung zu nehmen. Man sagt ,
die Landwirtschaft werde sich nicht mit einer Stabilisierung der
Eetreidevreise begnügen, sondern sie werde, genau w: e die pri¬
vaten Monopolvcreinigungen , auf Preiserhöhungen bedacht sein ,
also dem Handel schaden, ohne den Verbrauchern zu nützen .

Der Eedankengang ist n i ch t logisch . Denn wenn die Zu-
sammenürbeit . sich aus nur zwei Zentralen ausbaut — hier staat¬
lich „kontrollierter " Mühlcnkonzern , dort Großeinkaufs -Gesellschaft
Deutscher Konsumvereine—, so geht diese Absatzregulierung zwei¬
fellos auf Kosten des Handels und nützt zunächst mindestens der
Landwirtschaft . Dke weitere Wirkung wird aber darin besteben ,
da » durch die Ausschaltung zahlreicher Zwischenglieder eine
Herabtzrückung der Handelskosten entsteht, welche sich
in einer Verbilligung , wenn nicht beim Getreide , so bei der Mühle
vmsetzt . Eine Erhöhung der Preise ist deshalb nicht zu befürchten,
weil ja der offene Markt regulierend auf den neuen
Konzern wirken müßte und die Großeinkaufs - Gesellschaft mit ihrem
starken Bedarf für 1500 Konsumgenossenschaften mit 3 Millionen
angcschlosienen Familien einen starken Faktor in der Rechnung des
Konzerns bilden muh. Durch die Heranziehung der Konsumge¬
nossenschaften fällt ein groher Teil der Risikovrämic für den Kon¬
zern fort — dies ist jedenfalls mit ein entscheidender Punkt für die
Transaktion und ihren künftigen wirtschaftlichen Erfolg gewesen .

Genossenschaften und Genossenschastspolitik. Die kommunistische
Fraktion hat im Reichstag einen Antrag auf Vorlegung eines Ge¬
setzentwurfes eingcbracht, der die Abänderung einiger Paragraphen
des Ecnossenfchaftsgcietzes vorsieht. Der Zentralverband Deutscher
Konsumvereine und die Hamburger Eroheinkaufsgesellfchaft, die
Svitzenorganisation der deutschen Konsumvereine hat man dabei
vollständig übergangen . Er ist von den Angestellten nicht einmal
gefragt worden, ob er die von der kommunistischen Reichstagsfrak -
lion beantragten Aenderungen wünscht oder nicht . Abgesehen davon
scheint der Antrag der kommunistischen Reichstagsfraktion so wenig
überlegt , daß vor der Annahme in der vorliegenden Form nur
dringend gewariL werden kann. Wenn die Genosienschaften Be¬
dürfnis nach einer Aenderung des Eenossenichaftsgeietzes haben ,werden sie sich schon rechtzeitig melden. Das öcrumsuchen der Kom¬
munisten aufs Geratewohl kann der Sache der Genossenschaften nur
schaden.

Vor - em Internationalen
Sozialistenkongrefi

Brüssel, 3 . Aug. ( Funkdienst.) Die Exekutive der In¬
te n a r t i o n a I e , die am Freitag zusammengctreten ist, hat sich
in zwei Sitzungen mit verschiedenen Anträgen von Parteien um

Zulassung zum Internationalen Kongreg
besaht.

Einer dieser Anträge stammt von der neu gegründeten unab¬
hängigen sozialistischen Partei Argentiniens , die sich z . T .
aus taktischen , z . T . aus persönlichen Gründen von der sozialistischen
Partei Argentiniens losgelöst hat . Eine Kommission wird am
Samstag vormittag den Fall prüfen und dem Plenum der Exeku¬
tive Bericht erstatten .

Ebenso liegt ein Antrag des kleinen rechten Flügels der USP .
P o l en s vor , weiter Sitz und Stimme in der Internationalen zu
behaupten . Auch darüber wird eine besondere Unterkommission der
Exekutive Bericht erstatten .

Dieselbe Kommission wird sich auch mit weiteren Zulassungs¬
anträgen befassen .

Die kommunistische Presse hat dieser Tage mit grobem
Geschrei behaupte , dab eine Delegation der Kuomintang
am Kongreß teilnehmen würde . Diese Behauptung ist unwahr ,
richtig ist nur , dab Vertreter der Kuomintang gebeten haben , dem
Kongreß beiwohnen zu dürfen . Das ist ihnen zugesagt wor¬
den ; sie werden jedoch selbstverständlich weder als Dele -
gierte , noch als G a ft d e l e g i e r t e , sondern lediglich als Zu¬
hörer auf der Publikumstribüne anwesend sein .

Den Vorsitz in der Exekutive führte Macdonald ( England ) .
Die Sonderkommission für Wirtschaftsfragen

ist Donnerstag zusammengetreten . Sie bat nach einer gründlichen
Aussprache, an der als Vertreter der deutschen Sozialdemokratie
Naphtali und als Vertreter Frankreichs Leon Blum teilnabmen ,
den Entwurf einer Resolution angenommen , die dem Kongreß
zum 4 . Punkt der Tagesordnung „Die Wirtschaftslage und die öko¬
nomische Arbeiterklasse" vorgelegt werden wird . Die Resolution
nimmt Stellung zu dem wichtigsten wirtschaftlichen Problem der
Nachkriegszeit: Rationalisierung, Arbeitslosigkeit , Arbeitszeit ,
Schutzzölle und Kartelle .

Freitag nachmittag begann die
Internationale Frauenkonferenz

unter dem Vorsitz von Adelheid Popp - Wien , Suzante Law -
r e n z e - England und Marie Juchacz - Deutschland. Es waren

über 100 Delegierte anwesend. Man hörte zunächst uttlst
ferate über die sozialistischen Forderungen für M u

. vJ .satf*
Kind , für die Frau im Betriebe , Fürsorge für
usw . Besonders die klare und umfassende Rede der Genossin ^
Hannab - Deutschland machte starken Eindruck und löste h^ >»s
ten Beifall aus.

SemeinSepotttik
Verband badischer Gemeinden

r ,8siaj

im Öl . OUU IN ÄIHU»"- *1 ®*«
beschlossen, dafür einäUt«^ ^

d i e Wertzuwachs st euer im ganzen Lande o b I i s n ' • R
eingeführt wird . Mit der Aenderung des S t r » * ^ >^ 7^ »
leises in dem vom Landtag gewünschten Sinne können ^ M :
Landgemeinden nicht befreunden . Es soll abermals ein^ ^ k, '

Der Verbandsvorstand hielt am 31 . Juli in Kirschba"^ »
"'- Een

eine Sitzung ab . Es wurde u . a . beschlossen, dafür einrutr- ; ^ t:#
«

an den Landtag gehen . Ferner will man nochmals an .
di - ^ :

rung herantretcn , um eine Ermäßigung der
Arbeiten der Vermessungsämter und
Staatsbehörden zu erreichen. Schließlich tritt
stand
an die Gemeinden ein .

ebühren!äh°
^ ^ t,i

sonstigen
jucijunstti ou - - " t der | 8 ''**
erneut für die Rückgabe der gehobenen t> u Un0
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Vertrauenskundgebung für Bürgermeister
Der in Kirschbaumwasen versammelte Verband ------ ^ ^ ' », ^ ,Verbandes badischer Gemeinden nahm mit Befriedigung , 8^ ‘

von der Freisprechung und völligen Rechtfertigung des
sters Menses durch das schöffengerichtliche Urteil vom
Er sprach aber zugleich sein Bedauern über die Art und -̂ ,1

fi

.StlBa

Einleitung und Durchführung des Vorverfahrens , fowre ^ %
völlig unbegründete Anordnung der einstweiligen Dienste ' ^« ^ 'fst
durch den Landrat des Bezirks Rastatt aus. Der Verband g ^ le,
wendet sich auch gegen eine Einmischung des Landrats "

eS ^
bandsangelegenheiten . Dem Verbandsvorsitzenden wuva°

(t p
das vollste Vertrauen ausgesprochen, in der Erwartung,. on° jiM , WH
fernerhin die Interessen der Landgemeinden in tatkräftig^ jjF L t
folgreicher Weise unbeirrt wahrnimmt. Das Vorstanos^ ßff ^ Ur ^— - - weiteren v «* t6Bürgermeister Sauer - Schwarzach , wurde zum weiteren
treter des Verbandsvorsitzenden ernannt.

15 000 R .M . Jubiläumsgabe
Anläßlich des 25. Herstellungsjahres der bekannten o

Zigarette Sleivner veranstaltet die A . Batschari 3 -0?^ P
5 $
tc

Sleipner^ ^ jH15 00?. ,A .E ., Baden -Baden , ein Iubiläumsausschreiben
Barvreise sind für treffende Urteile über die „Sl -
ausgesetzt . Alles nähere finden unsere Leser in der in der
Ausgabe veröffentlichten Anzeige.

< '4
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Religiöse Sozialisten
& im

Der Internationale Kongress - er Religiösen Sozialisten
Werbung in - er Seffentlichkeit
Als Propaganda für den religiösen Sozialismus veranstaltete

die Ortsgruppe Mannheim am Mittwoch einen öffentlichen
Vortragsabend . O . Bannig - Holland sprach über Kirche und
Sozialismus in Holland.

Redner behandelte nicht eigentlich die holländischen Verhältnisse
sondern gab allgemeine Formulierungen über den Begriff des reli¬
giösen Sozialismus. Er zeigte zunächst die Gefahren dieser Be¬
wegung auf , die er darin siebt , daß der religiöse Sozialismus als
ein in engen Zirkeln gepflegtes Ideal darstellte , doch die reli¬
giösen Sozial ! st en hätten aber den -K l a s s c n k a m v f des
Proletariats energisch nritzukämpfen . Der Redner
wandte sich gegen die Trennung in ethischen und proletarischen So¬
zialismus. Wenn die religiösen Sozialisten glauben , daß sie einen
höheren Sozialismus vertreten , gegenüber dem ökonomischen So¬
zialismus des Proletariats , dann habe die religiös- sozialistische
Bewegung keine Existenzberechtigung . Von den Be¬
griffen Hendrik de Mans , Belangenkamvf und Eestnnungskamvf ,
sprechend , rückte der Redner sehr deutlich ab , auch von der Verklei¬
nerung der heroischen Arbeit des ökonomischen Sozialismus. Sinn
der proletarischen Vewegung sei der Ruf um Menschlichkeit und Ge¬
rechtigkeit auf dieser Erde . Eine christliche Liebe, die mit der Wirk¬
lichkeit nichts zu tun haben will , lei keine . Die religiösen
Sozialisten dürften auch nicht eine Partei für sich
bilden , sondern eine geschlossene Einheit des ganzen Proleta¬
riats . Der Glaube des religiösen Sozialisten ist, daß das Reich
Gottes auch durch die Arbeit der Menschen sich erfülle . Wir haben
keine Religion zu predigen, sondern eine Religion zu leben .
Das Wort Gottes ist aber auch gesprochen zu unserer Gesellschaft
durch die sozialistische Bewegung . Heute am 1 . August können wir
verstehen, daß das Wort Gottes zu den Sozialisten aller Welt ge¬
sprochen wird in der Forderung : Nie wieder Krieg !

Diese Erinnerung an eine Zeit , wo der Gott aller Völker ver¬
gessen schien, war aus dem Munde des holländischen Vertreters
eine in die Tiefe greifende seelische Erschütterung .

Ueber Kirche und Sozialismus in der Schweiz sprach Prof.
D . L . Ragaz - - Zürich, der mehr theologische Erkenntnisse brachte.
Er stellte den Unterschied des protestantischen Kirchentums der
Schweiz gegenüber dem deutschen fest in den Gestalten Luthers und
Zwinglis. Die Haltung Luthzrs im Bauernkrieg bedeutete das
Auseinanderfallcn von Christentum und Volk. In der Schweiz ist
dagegen etwas zurückgebllieben von der religiösen Demokratie.
Der Sinn der Bibel ist, daß es ein Reich der Gerechtigkeit geben
soll / ruf der Erde . Die Botschaft der religiös -sozialen Bewegung
ging in der Schweiz anfangs des 20 . Jahrhunderts hinaus, heute
besteht ein großes Interesse für das Thema „Christentum und So¬
zialismus" . Man hat erkannt , daß die Gottlosigkeit der Arbeiter¬
schaft nichts anderes ist, als die Ablehnung eines falschen Got¬
tes , der gegen die Arbeiterschaft und g e g e n die s o z i a l e
Gerechtigkeit gerichtet ist. Die religrös -sozialistische Vewegung
brachte ihren Anhängern zuerst Verfolgung , heute gibt es keinen
Pfarrer in der Schweiz , der es wagt , für den Kapitalismus ein¬
zutreten . An den 1 . August erinnernd , sagte der Redner , der Krieg
höre nur auf , wenn die Menschen nicht mehr wollen . Wenn Chri¬
stentum und Sozialismus zu einem Strom zusammenfließen, dann
grüßen wir die neue Welt . Der religiöse Sozialismus hat diese
Vereinigung zu vollziehen.

Die zahlreichen Zuhörer folgten trotz der Hitze den Ecdanken-
gängen der Redner mit innerer Aufmerksamkeit. Damit schloß der
erste Kongreßtag .

Zweiter Tag
Der zweite Tag der Beratungen wurde eröffnet durch ein ge¬

dankenreiches Referat von Prof . D . Ragaz - Zürich, dem 53jäb-
rigcn Theologievrofessor, der seine Lebensstellung aufgab , um im
Züricher Arbeiterviertel zu leben und zu wirken, über die

„Religiös -soziale Bewegung in der Schweiz".
Der Redner kennzeichnete zunächst das Ziel der Bewegung da¬

hin , dab sie einer Erneuerung des Christentums von Grund auf
herbeiführen will und ging dann auf einzelne geschichtliche Daten
aus der Entwicklung der Bewegung ein . 1906 trat sie in Erschei¬
nung und klagte, ohne eigene Kirchenvolitik zu treiben , die bürger¬
lich-christliche Welt an wegen der Lage des Proletariats . Die Be¬
ziehungen zur Sozialdemokratischen Partei waren von Anfang an
sehr enge und viele Geistliche traten aus innerem Zwang in die
Partei ein . Es gab bald geistig- theologische Kämpfe innerhalb
der Bewegung und es kam sogar zu einer Spaltung. Durch den

bc
K ko

Weltkrieg erlebte die Bewegung einen neuen Aufstieg,
bekam eine internationale Note durch ihren Kamp^ .̂ g

'
fie^

Zick
Krieg . Der Redner selbst leitete damals zwei Mitglied

deren einen auch Lenin saß . ald sab 0$,
Notwendigkeit versetzt , gegen die Bolschew

Heute
häufig

ft«*? die - ;

Partei , m
gung in die
schweizerischen Partei anzukämvfen.
Thdologengeneration der Bewegung
über , diese selbst aber ist inzwischen . . . .
worden . Der Antimilitarismus in der Schweiz w >ro
ausschließlich von den religiösen Sozialisten getragen
gung entfaltet auch eine umfassende Arbeit aus dem

Wb
ist inzwischen zu einer Dolksbewe ^ ^ ^

0

problematischer geworden hinsichtlich der beiderseitig^ ^’■ it
zur Gewaltanwendung . Die Bewegung will , daß dre g

. . - . , . -- - - — . \oi 'a <d t
Volksbildunaswcsens , um die Voraussetzungen für eine i c> . >i
proletarische Kultur zu schaffen . Die Stellung zur— . — • ' •• • n •

stenheit in Bewegung kommt , um sich mit dem Problen-
walt und des Eigentums auseinanderzusetzen.

,.> d
Jbten
Sii
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klares Bekennen zum S >
lrgion und Sozialismus war überhaupt stärkerer
sion , als die zur Aussprache stehende Erfassung der kaw"

550 » p V > k
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pvu , ut ? viv ou4 . uu ? iviuu ; <r vi | ui | uu » l . +ü
zialisten . Der Werbung des österreichischen Vertrete :̂ .
Wien für den Zusammenschluß aller religiösen „. » v - ' .' .

'
-ÄSnerhalb des Bundes stellte sich die durch Hartma " - * 1

vorgebrachte Mahnung entgegen , keine feste
katholisch c n Sozialisten einzugeben. Außer anve»
fürchtet dieser Sprecher die Gefahr der VersektunS - --

.«ohrt- *
,#

Die Debatte wurde an diesem Tage nicht zu fei>2
auch eine Klärung der Frage ausblieb, war doch
über die vielen Grenzgebiete für den Ueberblick der fii> $
der Bewegung sich zusammengefundenen geistigen j
Kräfte wertvoll . Man suchte den Boden des Gem
suchte einander . « ^ « rt

Der Vorsitzende des Bundes , Een . Pfarrer E ^
schließlich die verschiedenen Ströme zusammen m jes.
dab die wesentlichste Aufgabe der Organisation dar
reliaiös gerichteten Menschen als Mitkämpfer in

1 gewinnen . Die besondere
Sozialisten bestehe in der v

die Sache des Proletariat ^ ®
Bewegung zu
ligiüfen
schaft für

sgerauenen uiorirags »"r ,f gv 4 - y,Vortarg gehalten von Em" j j ft < ^
der religiösen S *>*L*

#
L nei 1

' °
g^n°jens^ « > ^

de»-

An Stelle eines ausgefallenen Vortrags über
in Frankfurt wurde ein
das Sochschulheim _ _ _

Bis jetzt ist das Heim Habertshof , dem der
eine auf religiöser , sozialistischer und ge:
geleitete Siedlung, die den engeren Ansch. -
listische Bewegung sucht. In freier Form njerDe*̂ ^Stellung zu allen Gegenwartsfragen genommen
auf dem Boden einer religiösen Volksbildungsarv « ^ 1
ivannung des Intellektuellen, ermöglicht, sich
rechtzufinden. Ueber die Zusammenarbeit mit dem
Ausschußsitzung beraten . , c jn

Am Nachmittag behandelte Prof . Wu -- f,? ' ,,nd I
Theologe, das Problem „Christliche Sittlichkeit u» («WA
Wirtschaft". Die christliche Nächstenliebe, legte £ jDeflfluVfy
stimmte Gesinnung, die in die Tat umgesetzt weroe,
in Not seien . Die wahrhaft christliche Liebe
über der Wirtschaftsordnung die Herbeiführung och
der die Wohltätigkeit überflüsiig und die Menschck -.EUM ^
fen können. Das sei nur in einer sozialistischeni chrE (jty
möglich . Die Wirtschaftsordnung an sich sei ^ r
dern eine weltliche. Da aber der Sozialismus ^ »n .
rung sei , die sich aus der geschichtlichen Lage ew ^ nvt ' ^ <i
christliche Liebe nür immer mit einem konkreten
Geschichte rechnen müsse , sei eine Unterstützung tzck v rf
zur Herbeiführung einer besseren Ordnung durw" jj,
christlichen Sittlichkeit .

'
Damit war das Programm des »weiten

Teilnehmer fanden sich am Abend noch zu « ,n*
spräche zusammen. _ .j —

t und des Eigentums ausenranderzusetzen. -4^ ~ I
Die Darlegungen des Redners wurden mit lebbai ^

bedacht . « oft«8*
In der Aussprache wurde besonders das am ^

gerührte Problem der Aufnahme
katholischer Sozialisten .

in den Bund besprochen . Aus Württemberg kamen WuiltQattW ioa
“

die einander gegenüberstandcn. Ein Pfarrer aus &! r (t ‘•iw *
trat den wolkenfernen Standpunkt, dab die Sache uu .? ». 9'^ . -

'gen Fragen Klassenkamvf, Pazifismus usw . stehen mu » •
dere Stimme forderte Wirkli chkeit von den

Sozialismus . D.e ^ DH
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Partei -Nachrichten
^ onntmachungen - es Parteisekretariats

!ü,.. ,!!ungsseiern. soweit Redner beim Sekretariat angesordert
«' "den statt :

Samstag , de« 11 . August:
A Abends 8 Uhr in der Festballe. Referent : Regie¬
ren . Dr . Lehmann - Karlsruhe .S»,i 7^ " - -»t . Uevmann - narrsruoe .

• ’ Rastatt :̂ Voiinittags 11 Uhr vor dem Schulhaus .

cr„ .; IS -
o *' i S .

**
To

®? 18 » A . Ettlingen : Abends 8 .30 Uhr auf dem Rathaus -ICH'.

*>
e
-nl : öauvtlebrer Den. Mauer - Karlsruhe.
S - Cchövflin .
Weint : Mittags 4 .30 Uhr. Referent Reichstagsabgeord -

- »1' '1 Stadtv . Een . Sörmann - Karlsruhe ,
ilt ^ kr̂ rweier A . Kehl : Abends 8 Ubr im „Grünen Wald ".

' ^ ew .-Lebrer Een . Koch - Avvenweier .
Dj .Mittags 2 Uhr im Freien .
Slj ^ ^ ^ ° Karlsruhe .

: ^ ng im Garten ) .

Referent : Professor Een .
■ä . «irtf . *• ‘ W 5 avousiuoe .

" !Sen* A . Pforzheim : Abends 7
1t ®en: ? r . D iet rich -

Uhr im Rathaussaal .
iiv\ jl »,!-/ . t^k ' ichux vyt’u . -vi . Karlsruhe ,
b 1 i?ittp»,T?,n®cn : Mittags 2 Uhr in der Festhalle (bei günstiger

10«,
" ° “ u voauent . Referent Oberregierungsrat Een . Dr .

' ^ ^rlsruhe .
jP Px

^"rten : Abends 8 Uhr in der Festhalle (Löwen) . Refe-

nd 1 1 E ? r Een . Kapves - Karlsruhe .
Ä Abends 7 Ubr im Rathaus . Referent Genosse
eti»1 Mörzheim . . _

ĵ
"in-Vaden : Abends 7 Uhr im „Selenenbof "

. Referent Een .

12. August:
Mittags 3 Uhr verbunden mit

Ries - Karlsruhe .
Mittags 3 Ubr in der „Linde" ( beiReferent Stadtv . Een .

Sonntag , den
dingen , A . Pforzheim :

n . Mtioo. ’öU Ptorzoenu . aniuuua o um iu uu v— ‘
1! <n> ..Witterung verbunden mit einem Waldfest) . Ref . Een .

rL ' ll er - Karlsruhe .
i,i7̂ lbronn : Mittags 3 Uhr , verbunden mit Gartenfest .

Atadtrat Een . P f a l z g r a f - Durlach .
■7 b ' tten um gute Vorbereitung dieser Veranstaltungen und

rbung für guten ützesuch.

kleine badische Cfitonilk
(Bez . Karlsruhe ). Tödlicher Unfall . Der Jn -

Sohn , der im Dienste der Eisenbahn ein Bein ver»
fl1’ stürzte beim Fruchtabladen auf die Tenne und verlegte

« 'ewer , das, alsbald sein Tod eintrat ,
i!»,,

"enstadt , 3 . Aug . Brand infolge Kur,schlug. Das Ee-

^ dm gestrigen Morgen batte hier erheblichen Schaden ange-

'S
' U

(ir
a ' Ntirde auch durch Blitzschlag die elektrische Leitung

Aus diese Störung führt man die Ursache des nachmittags
V Wohnhaus der Adolf D y l l e r s Witwe ausgebrochenen
l,̂ zurück , der offenbar durch Kurzschluh entstanden ist.

^
dus und Scheune brannten vollständig nieder.

tt?
n

&Vm ' 3- Aug . Blutiger Zwischenfall. Eine noch unauf -
Guttat svielte sich gestern abend in der Unterstadt ab.

r ^ vatten in einer Wirtschaft gezecht. Daraus verlieben sie
f r?s L ^ al , um sich zu ihrem Lager zu begeben. Kurze Zeit

der 30 Jahre alte Johann Keller mit einer groben
!t ji$“ln; ttmunbe am Rücken wieder zurück. Der Schwerverletzte

Är -
"lort in ärztliche Behandlung begeben. Er gab an , von

Sv , lt0en auf der Straße mit einem Rasiermesser angegris -
Si $u lein . Seltsamerweise ist das Hemd aber nicht »er»

bab auch die Möglichkeit einer Selbstverletzung besteht.
0-.^ . z,

" er >uchung durch die Gendarmerie ist im Gauge .

JSv re ’, 3- Aug. (Eröffnung der neuen Feldbergstrabe für den
uto C Uns Astern wurde die neue Feldbergstrabe zwischen Titisee-

c * 5 3% « - ei im Bärental , an deren Ausbau seit dem Jahre 1926
:. t ‘ ®irb, durch den Kreisrat Jreiburg dem allgemeinen Ver¬

geben .
Aug. Eine Riesenforelle. Im Zaslerbach wurde

' - eine Forelle mit dem ungewöhnlichen Gewicht von

u4
Kl

rvs .
? >■*

Aug . (Achtet auf die Kinder .) Das vierjährige Töch-
''Sem Ä?^ H ' e Engelbert Eckert svielte in der Nähe eines
*3 ki» gefüllten Gefähes . Das Kind fiel in den Tovf

A io schwere Brandwunden zu , dah es nach qualvollen
jljx Üit " orb.

8* 8 Eilten ? » \ Aug . (Grobe Preisunterschiede .) Bei einem hier
kL̂ vdtnn Submission betr . Strahenverbreiterung Wehr -Todt -

x^ ^durch die Wasser- und Strabenbauinsvektion Lör-
- das öchstangebot der Karlsruher Firma Stöcker 188903
der 9 ,uÄAg >te . das der Bauhütte Lörrach mit 112 080

-tty
-it

'

r,i
’

sä

,d

&
vk

}•- \r
•K

i4^ )
etfi51 "8Ctt ( Amt Säckingen) . 3. Aug . (Schwerer Stur , vom

^ »SljigÄoer Fahrt nach Glashütten stürzte ein gewisser Huber
s, «iiw “? von seinem Fahrrad , dah er schwerverletzt liegen blieb.

*5 Siirf, ;« ovvelten Schädelbruch wurde er ins Kranken-
Äi, verbracht.

C. Aug . (Achtet auf die
U ^ ilie Engelbert Eckert svielte in der Nähe eines

e».. ; .Pkund und einer Länge von 87 Zentimeter gefangen.
^ "Hatzen das Alter der Forelle auf 25 Jahre .

t^ lerd d.
' "

. « stadt (Bauland ) , Beim Eetreidemähe » war
?. lungen Einwohners Stauch durch Schlagen nach den

E !>> « Ttran» ? Strang gekommen . Stauch wollte es wieder
1 (*1.1 «oringen, doch schlug das mückengequälte Tier dabei
5U { ^ ^ rch ^ Sie den Unglücklichen in die M L h m a k ch i n e.

^ Meisi; « ; idgewordenen Tiere schlugen aus ihren Besitzer ein
Hu CS ath cine Strecke weit , bis sie durch beherzte Männer

wurden . Mit lebensgefährlichen Verletzungen
"kn Berunglückten in das Krankenhaus Borberg . r

tXt §leischvergif1ungen. / Zwei Personen
gestorben

t ‘ hier
" Mffenburg ) . 3 . Aug . Bor ca . 12 Tagen er -

Personen unter Erscheinungen , die zunächst
Hb ^ n

- Hegen. Es stellte sich aber heraus, dah sie

ö * die Frau des Landwirts, der das Kalb
Feldhüter gestorben.

s . «7">oikisi qar erst 1v Tage später von den Er-
" "tnis erhalten , konnte aber noch einige Fleisch-

Wit,« 1 husten . Bei der Untersuchung wurden darin
* Sinh -

0
? illen nachgewiesen. Die übrigen Er -

hffl tufaf mif

st , die Frau
SlNst »; * tcte- und ein

hat er

sich jetzt aus dem Wege der Besserung .

^ ’ÄV 3: Slug .
polnische Ozeanslug

. .ur „ Wie aus Lorient gemeldet wird , hat die
ircSit »« 11 -33 Ahr einen Funksvruch der Radiostation

der besagt, dah die Schaluvoe „Pingnouin "

H «' 8n Flugzeug , das in 20 Meter Höhe flog,
^ Un, ^ Weilen westlich von Lorient . Man nimmt an,' Stet . ;, " kugzeug des heute morgen zum Fluge Paris -

n polnischen Fliegers handelt

Sport
1 helu

"1^ " r -Berein Pkortz o . Rh . hält feine E r ll n-
^ « amstag und morgen Sonntag ab. Es sind

n Betroffen , dah das Fest einen guten Ve^ auf

StiidtKonzerthaus
Sommcropcrctte

Samstag , 4 . August
Sonntag , 8 . August

jeweils 7 3/i Uhr

DerfideleMer
Oherette in l Borihiel
u 2 Alt . v. Viktor Lärm

Musik von Leo Fall
Musikal . Leitung :

Kapellm . Eugen Reff.
In Scene gesetzt von

Dir . I Dewald
Gäste : Else Müller ,
Johannes Müller ,
Franz Sauer vom

Staatstheater Kasiel .
Weit . Lauptvarsteller :

Dir . I . Dewald , C.
Hechinger , Fritz Schroe -
ber , Georg Lang , Maria
Palik , Friedel Gierga ,
Sofie Fritz u . a.
Barverkauf : Musika-
lienhdlung Müller ,
Kaiscrstr . ; Verkehrsver¬
ein , Ritterstr . ; Weih -
warengesch . Karl Holz¬
schuh , Werderstr . 48 u .
an d. Kasse des Konzert¬
hauses von 10— 1 Uhr
und von 5 Uhr nachm,
ab ununterbrochen , num

Ralm-Theiter
g! Durlatz S,

Lercheuberg
(Wegricht .: gelbe Pfeile )
Sonntag nachm .SUhr

.SeinMi "
Schwank in 3 Akten

von Wilh . Wolters
Sperrsitz 2 .K , 1. Platz
1 .60 2 . Platz 1

3 . Platz 60 4 .
Restaurationrbetrieb

am Platze. 1841

Bekanntmachung.
Die Inhaber der im

Monat Dezember unter
Nr . 34 558 bis mit Nr .
37538 ausgestelltendzw .
erneuertenPsandscheine
werden hiermit aus-
gesordert , ihre Pfänder
bi» längstens 8 . August
auszulösen oder die
Scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern zu
lasten , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige¬
rung gebracht werden .
Karlsruhe , 27. Juli 1928
Städt . Psandleihkafse

Preiswerte
pmn

H in vorzüglicher
8 Qualität
I —
« Nur ftollde
| tonschöne
^ Instrumente
I Rs$ Bequeme
| Teil -
^ zahlungf
MEE -K

musii ^ wous

nOISERSTR .173
T CU.330

schöne Formen

l?tik
‘
.3intmcr

schöne Formen
preiswert abzugeben

Bastian
33 Ruitsstrahe 88

Trockenes

Vuche »bkkll«holr
ofenfertig , hat fortwäh¬
rend abzugeben , per
Zentner frei vors Haus
Karlsruhe zu 2 . 0 « Mk .

Schorpp & Ko .
Holzschuhsabrik u. Holz¬

handlung E

Durmersheim (Baden )

Kriegsbeschädigter
suchtStelle a .Hausmstr .,
Kastenbote oder dergl .
Angeb . u . Nr . 5534 an d .
BolkSsteundbüro .

l Paar br. gctr . Herren -
Halbschuhe , la Leder,
für 12 .« abzug . Zister ,
Herrenslr . 6, Seitenb . ll .

Geiegenheits -
K^ lilB 4S31
EinigeHerren¬

zimmer
in Eiche unter
Preis abzugeb.

IHM-Baum.
ErbpriüzeBBtr. so

v /

- '

IM 25 . HERSTELLUNGS -JAHRE
unserer bekannten „ SLEIPNEI ^ “ - Cigarette setzen wir den
deutschen Rauchern und Raucherinnen 15000 RM. als Preise aus .

Warum ?
Wenn es auch allgemein bekannt ist , dass unsere „ Sleipner “

aus den edelsten Orienttabaken hergestellt wird und dass unsere
Fabrikationsmethoden in technischer und hygienischer Hinsicht
unübertroffen sind, so sollen doch

Sie und jeder deutsche Raucher
ein Urteil über die „ Sleipner “ - Cigarette aussprechen.
Ihre Meinung ist uns wichtig, und darum bitten wir Sie, Ihre Aeus-
serungen in Form von launigen Schlagworten, kurzen Texten, kleinen
Gedichten, Zeichnungen oder Photographien usw . einzusenden, so
wie es Ihnen am besten liegt.

Die 15000 RM. „SLEIPNER“ Bar- Preise
sind also für all und jeden 1 Senden Sie Ihr Urteil recht bald ein .
Es winken Ihnen

1 . Preis . . .
2 . Preis . . . . . . . . .

zwei 3 . Preise zu je 250 RM.
10 Preise zu je 100 RM.
50 Preise zu je 50 RM .

100 Preise zu je 30 RM .
200 Preise zu je 20 RM.
250 Preise zu je 10 RM.

1000 RM .
500 RM .
500 RM .

1000 RM.
2500 RM .
3000 RM.
4 000 RM.
2500 RM.

014 Preise im Betrage von 15000 RM.

Wettbewerbs-Bedingungen :
Die Beteiligung steht jedem offen , der unsere „SleipneP'-Cigarette
geraucht hat und als Beleg seiner Udeilsgrundlage den Kontroll-
zettel, der sich in jeder 25 - Stückpackung findet, einsendet . Er
trägt eine einperforierte fortlaufende Nummer.
Bewerber können mit mehreren Einsendungen am Preisausschreiben
teilnehmen, sofern sie jeder einen besonderen Kontrollzettel bei¬
fügen. Einsendungen sind unter der Aufschrift „Sleipner-Preis“
an die Propaganda -Abteilung der A . BatschariCigarettenfabrik A.-G.
Baden- Baden zu richten. Sie müssen bis spätestens 30. September
1928 bei der Post aufgegeben sein.
Sämtliche Einsendungen gehen in den Besitz der A. Batschari-
Cigarettenfabrik A.-G. über. Angestellte der Firma Batschari und
Mitglieder des Preisgerichts sind von der Teilnahme am Wett¬
bewerb ausgeschlossen.

DieVerteilung der Preise :
erfolgt Ende Oktober 1928 durch ein Preisge¬
richt unter dem Vorsitzdes Herrn Notar Jnstizrat
Falk, Baden-Baden. Die Preise werden den ori¬
ginellsten Einsendungen zuerkannt. Stilistische
Vollkommenheit also ist nicht fnassgebend . Die
Veröffentlichung der Preistr9gernameo erfolgt
in dieser Zeitung.

A. BATSCHARI
Baden -Baden , den 20 .Juli 1923. CIO ARETTEHF . BRtK « . -O .
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Bilder von der schweren Eisen¬
bahnkatastrophe in Dinkelscher¬
ben .

■FC
Mj

Nus aller Welt
Rückkehr der „Hobby" nach Kingsbay

Die Zeitungen berichten aus Kingsbay , daß die „Hobby ",
nachdem sie einen Monat lang vergeblich nach der Eruvve
Amundsens und der Eruvve Alesiandrini gesucht bat , dorthin
zurückkehrte .

Seltsamer Artistentrick
Auf seltsame Weise versuchte der seit längerer Zeit stellungs¬

lose 37jährige Artist Reinbold Uelmer aus Berlin die Aufmerk¬
samkeit zu erregen . In einem leeren Abteil 3 . Klasse eines Vor¬
ortzuges auf der Strecke Wannsee-Potsdamer Bahnhof schlug sich
Uelmer selbst an ein 2 Meter hohes Holzkreuz . Durch
Leide Hände und Füße waren gewöhnliche schmiedeeiserne Nägel ,
sogenannte Dierzöller geschlagen . Als die Bahnbeamten sich an-
schickten , das Kreuz zu zersägen, um den Gekreuzigten zu befreien,
stieg er zur groben Verwunderung aller selbst vom Kreuz herunter .
Man brachte Uelmer , da er sich bei seiner Selbstbesreiung verletzt
batte , zur Rettungsstelle in der Eichbornstrabe, wo die Wundmale
desinfizert und verbunden wurden . Nach Anlegung von Verbänden
muhte der Verletzte in seine Wohnung gebracht werden.

Erogbrand in Freiburg
Im Zeugbause in Freiburg in der Schweiz brach ein Schaden¬

feuer aus , das den ganzen Bau in Asche legte. Der Schaden wird
auf über anderthalb Millionen Schwcizcrfranken geschätzt.

Raketenautooersuch
Samstag findet in den frühen Morgenstunden unter Ausichluh

der Oeffentlichkeit eine erneute Versuchsfahrt des Ooelichen Rake¬
tenwagens statt . Als Strecke wurde wiederum die Bahnlinie bei
Durgwedel bei Hannover gewählt .

Verhaftung eines Russen in Pommern
In Friedland an der vommerschen Grenze gelang es der Po¬

lizei , dem Lokalanzeiger zufolge, einen russischen Staatsangehörigen
zu verhaften , der mehrere Kartons mit über 500 Svrengkör -
v e r n bei sich trug , lieber den Zweck und Herkunft wollte er keine
Angabe machen . Er wurde in das Gefängnis des Amtsgerichts
in Friedland eingeliefert .

Begnadigung von Sträflingen für das Löschen eines
Brandes

Der französische Iustizminister Barthou bat dem Präsidenten
der Republik ein Dekret zur Unterzeichnung vorgelegt , das 28 Häft¬
lingen des Gefängnisses von Clairvaux , die sich anläßlich des
Brandes dieser Strafanstalt Verdienste erworben haben , ihre Strafe
erläßt .

Naturkatastrophen
Ueber Karoathenrußland wütete ein heftiger Zyklon,

der großen Schaden anrichtete. Ein Knabe wurde , soweit bis jetzt
bekannt wird , getötet , mehrere Personen schwer verletzt . Die Tele -
vbonleitungen sind unterbrochen.

In Sibirien sind infolge der wochenlangen Regengüsse
durch große Ueberschwemmungen ungeheure Schäden angerichtet
worden . Mehrere Kohlenbergwerke sind überschwemmt , hunderte
von Dörfern stehen vollkommen unter Wasser, zahlreiche Personen
find ums Leben gekommen .

Die russische Regierung bat für die Geschädigten des Amur -
gsbietes zwei Millionen Rubel für Hilfsmaßnahmen zur
Perfügung gestellt.

Einsturz einer Donaulandungsbrücke
Wie die „Stunde " aus Belgrad meldet , wurde gestern in Neu¬

satz die der Kroatischen Donaudamvsschiffsgesellschaftgehörige Lan¬
dungsbrücke durch den Donaustrom fortgerissen. 18 Personen seien
ertrunken .

Flugzeugabsturz
In den letzten Tagen sind drei Flugzeuge abgestürzt,' in Mai¬

land , Brescia und Krakau.
Zn der Kiesgrube erstickt

In einer Kiesgrube in der Nähe des Südbabnbofs von Deutsch
Krone in der Grenzmark wurde der achtjährige Sobn des Kauf¬
manns Schulz vor den Augen seiner Spielkameraden plötzlich
von niedergehenden Sandmassen verschüttet. Trotz der Rettungs¬
versuche der Kinder erstickte der Knabe .

Beim Einbrechen eingeschlasen
In Berlin -Schöneberg war während der Nacht ein Einbrecher

in die Wohnung eines Rechtsanwalts eingestiegen. Da die Be¬
wohner sich auf Reisen befinden, konnte der Verbrecher in aller
Ruhe die Wohnung durchsuchen . Bei seiner Arbeit schaltete er das
elektrische Licht ein . Nachdem er seine Beute gebündelt hatte ,
legte er sich in aller Gemütsruhe auf eine Chaiselongue zum Schla¬
fen nieder . Hausbewohner wurden auf die erleuchteten Räume
aufmerksam und holten die Polizei herbei . Die Beamten stiegen
aus der Leiter , die der Einbrecher zu seinem Einbruch benutzt hatte ,
in die Wohnung und weckten den friedlich Schlafenden , der als
ein obdachloser Arbeiter festgestellt wurde.

Im Schacht erstickt
Auf der S ch l o ß d o m ä n e T r n bei Wavre ( Belgien ) stieg

«in Svengler in einen Schacht , um Ausbejserungsarbeiten oorzu-
oebmen. Durch das lange Ausbleiben des Arbeiters beunruhigt ,
stieg der Neffe der Gutsbesitzerin, ein Bergbaustudent , in den
Schacht , ohne wieder zum Vorschein zu kommen . Jetzt ließ sich der
Maurer hinab , der ebenfalls nicht wicderkehrte. Alle drei waren
an giftigen Gasen erstickt.

Kassier überfallen
Fünf Männer überfielen in Marseille auf offener Straße

den Kassierer einer Eisenbahngesellschast, verletzten ihn durch einen
Rcvolverschuß und raubten 8000 Franken .

Gefälschte Reisekreditbriefe
Eine Kreditschwindlerbande bat ihr Betätigungsfeld von Hol¬

land nach Deutschland verlegt . Die Gauner haben cs daraus ab¬
gesehen , bei deutschen Banken Reisekreditbriefe anzubringen . Bis¬
her ist ihnen jedoch in Deutschland ein Erfolg noch nicht beschicken
gewesen . Jedesmal , wenn eine genauere Prüfung des Kreditbrie¬
fes cder des vorgelcgten Passes vorgenommen wurde , nahmen die
Schwindler schleunigst Reißaus . Ein letztes derartiges Schwindel¬
manöver wurde von einem der Gauner in einer Bank inNürn -
berg versucht . Dem Schwindler dauerte hier die Prüfung des
Passes und des Kreditbriefes etwas zu lange , er eilte spornstreichs
aus dem Bankgebäude , um in einem vor der Tür haltenden Auto
davonzufahren . Man nimmt an , daß die Gauner mit Taschen - und
Hoteldieben in Verbindung stehen , die die Reisekreditbriefe von
Ausländern stehlen und sie dann an die Kreditbriefschwindler wet¬
tergeben . In allen Fällen werden die Briefe umgestaltet ; der
Name wird ausgewaschen und durch einen anderen Namen ersetzt,
der mit dem eines Passes übereinstimmt , in dessen Besitz sich der
Gauner gesetzt hat . Verschiedene holländische Banken sind auf
diese Weise innerhalb zweier Tage um insgesamt 16 500 Dollars
geschädigt worden. Es dürfte sich um eine dreiköpfige Bande han¬
deln , die bei ihren Schwindelreisen stets einen eigenen Kraftwagen
benutzt .

linier derrotenZahne
haben fchon 3)ein Vater und auch 3)eine Groß
röten für das Wohl der Arbeiter gekämpft . Sias
mufll auch S)u, funger Arbeiter und junge Ar¬
beiterin , ivotten. Werde noch heute Wlitglied
der foxialiftifchen Jugend - Organifation oder
der Sostialdemokralifchen Zartei Sieulfchlands

Sir Rumbold in Berlin
Der neuernannte englische Botschafter Sir Horace Rumbold

ist in Berlin eingetroffen.
Das britische Parlament vertagt

Das englische Parlament trat zu seiner letzten Sitzung in die¬
ser Session zusammen und vertagte sich dann .

Chamberkains Erkrankung
Nach dem Bericht der A e r z t e löidet Chamberlain an einer

Lungenentzündung . Doch soll , es dem englischen Außenminister
bereits wieder bester gehen .

Briefkasten der Redaktion
100 E. Ohne nähere Unterlagen läßt sich die Frage nicht be¬

antworten . Sie tun am besten , wenn Sie mit den Karten beim
Versicherungsamt (Bezirksamt ) Offenburg vorstellig werden und
dorten die Sache näher untersuchen lasten zur Prüfung der Inva¬
lidenversicherung und Herstellung der Anwartschaft.

Gerechtigkeit. Wir haben über das Ergebnis der Untersuchung
in Sachen Antoniusbeim , wo einige Kinder infolge Brand des Bet¬
tes einen martervollen Tod fanden und mehrere schwer erkrankten,
nichts bestimmtes erfahren . Man hörte nur so unter der Sand ,
daß zuerst gegen die Oberin ein Verfahren wegen fahrlässiger
Tötung schwebte , das aber eingestellt worden sein soll. Jetzt soll
die Sache, wie man hört , an dem Mädchen hängen bleiben , das
den Ofen nicht richtig geheizt haben soll. Wir sind mit Ihnen
derselben Meinung , daß die Oeffentlichkeit über den Ausgang der
Untersuchung unterrichtet gehört , wir haben seinerzeit auch diese
Forderung gestellt .

Tischler - Krankenkasse . Wir haben die Berichte über die zwei
ersten Verhandlungstage nicht erhalten , sondern nur von den letzten
Tagen . Es war also unmöglich, auf diese Weise die Bericht« zu
veröffentlichen. Es wurde schon das Nötige veranlaßt , um den Be¬
richt noch nachträglich veröffentlichen zu können .

LiüMrrlliäuser
f

Palast - Lichtspiele , Herrenstraße . Der mit großem 23e’tÄji
genommene Film „Sensationsvrozeß " wird noch bis
Sonntag gespielt. Ab Montag , 6 . August bleiben die P ' ?I^ js
„Palast -Lichtsvielc" infolge Renovierung auf kurze Zeit 0 e ' ^

Gloria -Palast , am Rondellplatz. Heute erscheint »"»
^ rii

Svielvlan der Leopold Ießner -Film „M a r i a S t u alt .
von Friedrich Feber . In 14 großen Akten entrollt sich ,

caV .
sal eines Fraucnleben , gestützt auf historische Dokumente, ^
Person der Maria in ganz neuem Licht erscheinen lassen- ^
mit Spannung von der ersten bis zur letzten Szene — ein

, , 1
von Blut und Sinnlichkeit , wie sie die Geschichte der
einmal war . Anton Kuh schrieb in Gemeinschaft mit „
her und Leopold Jeßner das Manuskript . Unter der A
Friedrich Feber siebt man Magda Sonja , Fritz Kortner .
Jansen , Arthur Kraußncck und andere in den Hauvtrou
gendliche haben zu diesem Svielvlan Zutritt .
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Reichsbanner
Schwarz-Rai -Salb

nachmittags . ISonntag , 5 . August, M2 Uhr — __ _
Bahnhof Durlach zur Teilnahme am Bezirkstrefscn- ^
anzug.) Svielleute und Banner ( alt ) zur Stelle . Käme «

scheint vollzählig .

ja 4 Zeilen
SO Vlg . die Zelle VeMnsanzelger

»fl S
60 M

nenjnfigungnanjelgfa flnöcn unler dieser Rubrik in der Regel keineUninnhine .
Reklameiellenpieis berechnet.

Kr

Karlsruhe
Bolkschor West . Zur Begrüßung des als Gast bier^ ^ ,

Bolkschor Soeyer findet), sich sämtl . Chormitglieder (ouavi (l 1
siven Mitglieder sind eingeladen ) am Sonntag morgen . £
an der Hansa beim Rheinbafen ein . Die Führer melve
der Landebrücke .

A.R.B . Solidarität Mühlburg .
Mitgliederversammlung im Lokal .

Heute Samstag oben»

RUNDFUNK ,
_ _ i_ x —i _ .j _ am j j _ x_ I_ _ n _ A . G>Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A-- G-

Stuttgart Welle 379,7 - Freiburg Welle 577

Süddeutscher Rundfunk ^
Sonntag , 5. August: Bekanntgabe der Ergebnisse N \ K

nationalen Rennen um den A .D .A .C . — Bergrekord 1?- Aid
Bekanntgabe der Gesamtresultate . 11 Uhr : Musikaliime A
feier . 12 Uhr : Uebertragung vom Schloßplatz. Stuttg . Uwf
mena-dekonzert "

, anschließend Schallplattenkonzert . y
tragung aus Berlin : Funkheinzelmann . 3 Ubr :
Behrens : „Streifzllge durch das Filmvaradies Hollvu>

§ .
Ubr : Unterhaltungskonzert . 5 .30 Uhr : Uebertragung, ? . -
beim : „Fußballspiel um die Festmeisterschaft" . 7-15 "

, Jack
„Das weiße Schweigen . oo»

(

Beyerle liest die Novelle
don, anschließend Funkbrettl

Montag . 8 . August : 12 .30 Uhr : . .
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag

Schallvlattenkonr ^ ^ E
iortrag 6ritz E „ve . 5 #

Bibelforschers Weltanschauung"
. , 6 .45 Uhr^, . Bastsll^ ^ heii^ ck

Uhr : nach Frankfurt a . M . : „Fahrendes Volk",. » "twi
12 Uhr : Uebertragung r - rw. . . an,lTirt &

_ _ aus ©reinere Großgaststätten
burgbau , Stuttgart : „Unterhaltungskonzert . , , . „«»ed; ur,|

Dienstag . 7. August : 12 .30 Ubr : Schallvlattenkon^ p <u |
bürg i . Br . sendet getrennt . 3 .45 Ubr : Frauenstunx ^ ^ z : rkK
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vortrag Otto smwM : M
Theater der Schweiz im Lichte dreier Kulturen ' . 6-4 »IM
technik für Alle. 7 . 15 Uhr : Vortrag Dr . Aldinger : ~<o0 .
der 2000 deutschen Söldner in Rio de Ianiero
7.45 Ubr : Bericht der Schwäbischen Sternwarte , § »Mend^
Sternenhimmel int Monat August. 8 . 15 Uhr : *

§ M
Bartholdy -Abend"

, anschließend Süddeutscher Abend. » m
Mittwoch. 8 . August : 12 .30 Uhr : Schallvlattenkor»

Kinderstube. 4 Uhr : Briefmarkenkunde für die ^ uZU ^ d dgA
Nachmittagskonzert . 6 .30 Uhr : Vortrag
„Der Maler Vincent van Cogh.

" 7 Ubr : Voitiaß . PaV
» ob : „Ein Besuch im Kloster. 1" . 7.30 Ubr :
senhofer: „Verkaufskunst, der Anschlußverkauf . st .

iv ,
tragung aus Frankfurt a . M . : „Das süße Madel.Verkaufskunst, der Anschlußverkauf' . b .ia 1
_ 3 Frankfurt a . M . : „Das süße Mädel ■, . .„101$ . ®

Donnerstag . 9. August: 12 .30 Uhr : SchallplatteV Kr. - ^
Uhr : Nachmittagskonzert . 6 . 15 Uhr : Aus Freiburg
trag Professor Dr . Feuerstein : Das Werden und
Weltall "

. 6 .45 Ubr : Aus Stuttgart Vortrag, . g« Ä
„Deutsche Wirtschaftsführer , III . Krupp . 7 .15 nfi& iti

*
7.45 Uhr : Werbeoortrag Redakteur Karl Lange : " ’ganö jii
ferien . Anregungen und Vorschläge. 8. 15 Uhr : -- Sdr1 ,

uaen" . 9 .20 Uhr : Uebertragung aus München - ' pi
musik"

. „ , u „ tl f ()n3 ev; s* |
Freitag . 10 . August : 12 .30 Ubr : Schallvlatteni ^ ri- >

bürg i . Dr . sendet getrennt . 4 .15 Uhr : NachmittaSL̂ nek
Uhr : „Vortrag zum 60. Geburtstag von Dr . Hugo % 0tn0jf ai
Uhr : Aerztevortrag Prof . Hans Much , Hamburg - . h
7 . 15 Uhr : Vortrag Paul Enderling : „3um 50 . lv g
Alfred Döblin . 8 Uhr : Populäres Orchesterkonzert - . 0
Freiburg i . Br . : Konzert des Arbeitergesangoere ^{,®s
schaft" , anschließend „Eine halbe Stunde KammerM >

Samstag , 11 . August: 12 Uhr : UebertragungLtjchsregzg w
tagsgebäude in Berlin : „Verfassungsfeier der Re> z „
1 Ubr : Schallplattenkonzert . 2 .30 Uhr : Jugendstun j Lk -

^ T
Aus italienischen Opern . 6 .15 Uhr : Aus t?re'

*r
11)«1! rät

trag Dr . Cutter : „Die Bedeutung der WeimarkFMs ^ lF
das Arbeitsrecht"

. — 6 .45 Uhr : Vortrag Ä " ^Mr »eUDÄ -
frieh : Rechtsbelehrung . Die Haftung des Kiafna .
7 .15 Uhr : Vortrag Richard Tschorn : Turnvater
Uebertragung aus Berlin : Verfassungsfeier . an>wt
Josma Selim . Dr . Ralph Benatzky .

Besuchen Sie
den AutoFAHRKURS der traft - W erkehrs -

Telephoa 5148 und^

Gottesauerstf ' ^

- 4907 fflSfiige Gebühr ! Gewissenhafte einwandfreie Ausbildung mäßige GebührKursbeginn jeder*«»
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Wenn der Sonne Glut Dich sticht
Dir bereitet Unbehagen
Auf schwere Speisen dann verzieht.
Gib Milch und Yoghurt Deinem Magen.

MMctezentrale Karlsruhe G.m.b .H . / Karlsruhe
Lautcrbergstr . 3 / Fernsprech -Nr . 4624/4625

SPEZIALITÄT : K A YAM - YOGHURT

:rv-ft'

TRINKT SINNER BIER
Tatsachen- Keine Fantasiel

®*h*gezelchnete
£. 18 Pig . sandblatt-zigarre zu nM. 10.80 p. 100 st.

®*dsgezeiehnete
20 Ptg. sandMatt-Zigarro zu m*. 13^- p. 100 st.

Verlangen Sie bitte ganz unverbindlich Mustervorlage
- durch meinen Vertreter

81,0 Pfaifiteieher. Zigarren !abriK BlankenlochHarune
Reichhaltige Auswahl ln den Preislagen 10 bis 30 Pfg .

Josef Fritz ✓ Biergroßhandlung
^ *g*straße 17 Karlsruhe Telephon 5311

Vertrieb folgender Biere :
Hacker- und Panlanerbriu München

ö Erste Aktien-Ezportbier-Brauerei Kolmbach
Staatsbrauerei Rothaus * Köstritzer Schwarzbier

Münchener Weizenbier ' Erste Pilsner Aktien-
_
brauerei Pilsen ' Silbernagel Bellheim

Ketterer Pforzheim

K. GÖSSEL
Karlsruhe, Kriegsstr . 97

. Telephon Nr . 6938/39

für

Julius Grats Cie. . o. m. b. H.
Mummertalien-eroBliandlunj/ Karlsruln
Grflnwinkler Straße 6 Telephon 6926 6927

H9us- unilGruDiesil2e. Gj. li. il.
Telephon 4213-44 Karlsruhe Postscheck 24300

Annahme von Spargeldern von jeder¬
mann — schon von 1 Mark an — bei

bestmöglicher Verzinsung . / Ausgabe
von Heimsparkassen . / Beschaffung von

Hypothckengeldem .

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte .

Ztuomen hi mannheim , FreiburgI. Br., Pforztietm , Sinsheim a. E.

L . Blaul
Inhaber Hermann Nägele

Baumaterialien , Holz u . Kohlen
Karlsruhe, Sophienftrahe 45
Telephon 2572

gebr . jäck “ ta *
Wir empfehlen uns zur Lieferung von

Bauholz , Brettern , Latten
und Blockwaren aller Art

bei schneller Lieferung

Alle Sorten Baustoffe . Dyckerhoff- Zement , Wleslocher
Dachziegel , Hourdls . feuerfeste und Ohamotte - Steine ,
Asphalt und Dachpappen usw . Steinzeugröhren , Zement¬
röhren , alle Kanalisations - Artikel. — Ausführung von
Plattenarbelten , alle Sorten Boden- und Wandplatten für
Hausgänge , Küchen , Bäder, Restaurants , Läden, Kühl¬
anlagen , Fabriken . Kirchen und Schulen

- . ^TbrrcLaa “ Ot —*

Xcĵ ecfisefcJa &Cetten
schlank , beweglichjugendlich !

Mild» , zuverlässig * Wirkung oAj
Abführmittel u bei Haemorrhoiden.

trhiblin Apotheken i Qeohsmwsterauf Wwn»ch.
Hüni « llr !. BAOAQ *G.m.bH . BADEN - BADEN .

f "

ZKammerofen -iBrechkoks
des Qasnerks ^Karlsruhe
ist geeignet für Hausbrand , Zentralhei¬
zungen u . Industrie . Er ist billig u . wirt¬
schaftlich i. Gebrauch. Seine Wirtschaft-
lichkeit ist erprobt. Anfragen an Koks¬
verkaufsstelle des Städtischen Gaswerks,
Karlsruhe / Telephon Nr . 3330—5336.

BADISCHE BANK
Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

MANNHEIM KARLSRUHE

sH '-AocÄc
Kü - Gcust

Keine lästige Hitje!
Rasch, sauber, billig!

Schon von 50 cbm Monats¬
verbrauch an 1 Pfg . Gaspreis -

erroäßigung
®*k«rde “ na »Kocher werden von uns zu bequemen 24 Monats -

*
**en abgegeben . Auskunft und Vorführung erteilt

« dtisches Gaswerk Durlach

BUCHLEITHER & GROS
Friedens trabe 5 Telephon 6637 u . 6638 Friedenstraße 5

*

Werkstätte für Dekorationsmalerei ,
Firmenschilder, Schleiflackierungen ,

Fassadenanstriche

Postscheckkonto
Karlsruhe 2940

TelegrammadresseScWdtsbank

Bankgeschäftliche
Angelegenheiten besorgt

Solanai -dM & C 2 o .
Bankkommandite

Baden - Baden
Luisenstrasse Nr. 1

Reichsbank
Giro - Konto

Fernsprecher
1932 -34

KAUFT HAI D & N E U - NÄHMASCHINEN
S*E VEREINEN TojAhMSE ZUSAMMENARBEIT-VON INGENIEUREN«.ARBEITERN
Wv SIND OESEN BfRMSf ANZAHIUNO U.BEQUEME MONATSRATEN ZU HABEN

mn

Verkaufstelle : nUNKUni > Katser -sirasa iio

nsiait c. Barduscii * EtDinoenTel .

J ^ LS]
Wäsche -Annahmestellen :

*(#Wf RUHE ; DURLACH :
■
Jork ' Telephon 210J Eoke König - u . Adleratraöe

Hlnth „ i
*stta86 N GRÖTZINGEN :

Straße 16 Kirohstraße 6

kestempfohlenes Unternehmen am Platze

Slädl. Sparkasse Sarlach
Mündelsichere öffentliche Anstalt

Reichsbankgirokonto Postscheckkonto 1216 Karlsruhe
Fernsprecher 196,197

Alsnahme von Spareinlagen bei bestmöglichster Verzinsung .
Giro», Scheck» und Kontokorrentverkehr — Gewährung von Dar¬
lehen gegen Sicherheitsleistung— Besorgung sonstiger bank¬

mäßigen Ceschäsre
Kassenstunden : Samstags von 8— 'AI Uhr

An den übrigen Werktagen vormitt. 8— 'AI Uhr
nachm . '/»S— '/>6 Uhr

Kohlenhandelsgesellschaft
Carl August Nieten L Co.

liefert alle Sorten
Kohlen

Koks
Briketts

Brennholz
in bester Ware

Kaiserstraße 14811 Fernsprecher 5164—5165 und 5506
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iDie kiuge Hausfrau benützt ZU Einntachzwecken nur den gebrauchsfertigen
VÖSiers € urken - EinmaCh >ESSig . Zum Preise von 45 Pfg . das Liter erhältlich

sämtlichen Verkaufsstellen des Lebensbedürfnisvereins .in

S

Fernsprecher 691 / RhelnstraBe 13

ELEKTRISCHE ANLAGBI
Jeder Art umi Größe t ür Haushalt / Gewerbe / Handel und Industrie

ZUM L8SHTFEST : Reklame - und llluminations - Beleuchtungen . !

am Rondellplatz

AH Heute! Sä!!
Der Leopold Jeßner - Großfilm

Maria
Stuart
Ein Frauenschicksal in
14 spannengen Akten .

Dieser Film zeigt die unbe¬
fangen ihren Sinnen lebende
schöne Frau , zwischen Männern
Hin - und Hergeworfene u . doch
mit starker Hand immer wieder
selbst eingreifend in den Lauf
der Geschehnisse .

In den Hauptrollen :

magda Sonja Fritz Kortner
Jugendliche haben Zutritt !

lierrenstraße 11

Nur noch heute und morgen
Sonntag ! rsrs

Magda Sonja
Die Angeklagte im Schwur¬

gerichtssaal in dem spannenden
Meisterwerk

Sensations -
Prozefi !

nach d . Schauspiel ..Bunterbart “

Regie : Friedrich Feher .

„Sonny längt Fische
“

Lustspiel in 2 Akten
und das übrige Beiprogramm !

Ab Montag , den 6 . August ,
bleiben die,Palast -Lichtspiele 4
wegen Renovierung kurze Zeit

geschlossen .

r
Von der Reise zurück

Dr . med . Schiller
Sofienstraßc 120

»337J
Zurück

er. H . connHeidinosiem
Kilndersirztiu

Wohnung : Zähringerstraße 43
Fernspr . 1099 (Kronenapotheke )

Sprechzeit : 4—3 Uhr Kaiserstr . 60
Fernsprecher 1391 .1431

r Von der Reise zurück

Dr .JennyKahn
Zahnärztin

Karlsruhe
Waldstraße 33
Telephon 4031

Kmelingen
Bahnhofstraße 10

J

Ihre Bekannten unter denen sehr viele
sind , die unseren Saison -Ausverkauf be¬
nützen , ob Sie nicht überraschend preis¬

wert ‘kauften .

In unserem

Meine Wohnung und Praxis
befindet sich ab 1. August 1928

Rastatt / Murgtals tr. 6

Dr . med .

Alfred Grünebaum
prakt . Arzt

U
:i Aimmer -Wohnung
b . 11. Familie soi. od.spät.
z miet . qcs . Karte vorh .
Wesistadtod Nähe , Ang
aut . Nr . 5463 a . b . BottS »

freunbbüro .

'

; ;
bei Melcher

Polizeihliiüi.
JSorjiiQriinj

zu Wasser
und zu Lande

am Sonntag , dra S . August , nachmittags
» Uhr

mit Konzert und Wirtschaftsbetrieb veran¬
staltet vom

Verein für deutsche Schäferhunde S.B.
Ortsgruppe Karlsruhe

Erfrischungen
Same Drops

in reicher Auswahl

Eiswaffeln
diverse Keks

Apfelwein ^
' /- Liter 20 Pfg .

Simbeersafl
Aiironensast
Limonaden
Sodawaffer

SadenrrSprudel
Zitronen

oas volkshaus
Schützenstrasse 16

ladet zum Besuche Samstag abend u . Sonn

tag bei unentgeltlichem Konzert ein

A Guter Mittagstisch zu 0 80,1 .— und 1.30 Mk.
Hausgemachte Wurstwaren

ff. Moninger Exporfbier Reine Weine

Gewerksctiatisiiaus G.m .d .H. Heft , hopp und Frau
^iiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiüiiiiiiNiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiniiiiiiiir

Sonntag , den 5 . August
von 11—12 */i Uhr : Frei - Konzert

von 16 - 18 /2 Uhr ksonmmsg ^ ttoiizei ' r

Beide Konzerte ausgeführt von d . Ilarinoniekapelle

Frack -, Smoking -,
Gehrotk -Anzüge

verleiht 7694
Franz Heck . Oiarienstr

fcär

HD«•Oüj

lut

6

sind alle Waren , ohne Unterschied , im
Preise herabgesetzt .

I I

Besichtigen Sie unsere Schaufenster !

(jetten - u. Otnabenkleidung
Marktplatz KARLSRUHE Kaiserstr .

Gleiche Geschäfte in Mannheim — Heidelberg — Ludwigsh a ê

74
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Karlsruhe Engländerplatz Karlsrnhp
DireHtor
D. steys

gibt heute Samstag , den 4. August . 2 große Galavorstel¬
lungen . Nachmittags 3 l/3 Uhr Kinder - und FmiillleiiVor¬
stellung . Abends 8>/2 Uhr Galavorstellung . Sonntag , den

Riesen -sommer -FrellichlUhne
5. Auaust . 2 Sportvorstellungeu 31/2 Uhr und 81/- Uhr .

lin Riesen •Wfiltstn .rtt - Propra,mm in 16 Abteilungen . —Ein Riesen Weltstadt - Programm in 16 Abteilungen .
5530 Es ladet höflichst ein Dir. D. Stey, Weltfirma .

Billlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllillllllllilllllllllllllllllllllllllllllll

I Speise - Restaurant „Friedrichshof“
5 Im -Garten täglich Radio -Konzerte . Bei günstiger
= Witterung jeden Mittwoch , Samstag , Sonntag große

I Orchesier Konzerte der Harmonie -KaneHe .
Ia bürgerliche Küche . Angenehmer Aufenthalt .
Schönster Konzert - Biergarten in Karlsruhe

Wilhelm Ziegler 8

3 Tage am Rhein * Preffa Köln]

ob ei
GeleWheilsW >

Ä'Jy
Schlaszimmer , Eichen , komplett -

Kücheneinrichtung , komplett , .
'

Speisezimmer , Nußbaum ,
'

4fP-
Wohnzimmer , Eiche, loniplett - '

49O.
Herrenzimmer , Eiche, rompiett • f j.-

Möbelhans M . Kahn , Watt "'

«neben Colosseum ). ^

Meiervereinig K
'rM^

GeschäftSst. (nur brleff. Anfr .) Baumeistkl̂
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Sonntag , den 6. August , 20 Uhr :
Amaaiich des Besuches des Bessngvereins „ Arioir -Brookiyn

unter Mitwirkung d . Gesangvereins ..Ar :on ‘ -Brooklyn .
des Fröhlich ’schen Männerquartetts Grötzingen , des
Gesangvereins . .Freundschaft " - Ettlingen . des Ge¬
sangvereins „ Frohsinn ' -Weingarten , des Gesang¬
vereins ..Liederkranz "- Büchenbronn , des Gesang¬
vereins der Nähmaschinenbauer Gritzner - Durlach

und des Gesangvereins „Lyra ‘-Durlach

Konzert der Harmoniekapelle .
Bengalische Beleuchtung des Sees und derAnlagen .

Lamplonschmnck des Gartens und der Boote .
Eintritt Nichtabonnenten -Erwachsene 60 Pig ., Abon¬
nenten - Erwachsene 30 Pfg . Vorverkauf bei der Aus
kunltsstelle II des Verkehrs -Vereins . Kaiserstr . 159.
Eing . Ritterstr . u . bei Stadtgartenkassier Bronner .
Bel schlechtem Wetter findet die Veranstultnnn

ln der Fcsthullc statt . 1109

Schreib masciifii?e
fabrikneu , Markenmodell , mit 35 ° » unter Preis .
Offerten unter Nr . 5461 an das Volksfreund -

btiro erbeten .

Hochzeit- , Entaw.-
Smolting-u .Rach-
« nzüge .
ncnv billig abzug .
Zährit>gerstr b3s> IL

Karlsruhe — Mannheim — Mainz — Wiesbaden — Köln
Coblenz — Rheinfahrt — Stolzenfels — St . Goar — Loreley
Aßmannshausen — Rüdesheim — Niederwald -Denkmal

11 . , 12. u . 13 . August .
Fahrkarten bei den Bahnhöfen , sowie Reise - u . Verkehrsbüros

Hin * und Rückfahrt mit Sonderzug
und Schiff ab Karlsruhe 17 Mk. k°n

Wir empfehlen :
Inland . Ochsenfleisch pr. u -.SB, bei 2 tt - .95
Kalbfleisch erstklassigste Qualität . 1 .26 — 1 . 30
Schweinefleisch zum Braten . 1 .25
Schweine -Bauch . 1 .—
Schweins -Köpfe . -.60
Schmalz , selbst ausgelassen . 1 —
Dürrfleisch . 1 .20
ßierunirst
mettuiurst
Krakauer .

v* Flefschui . I. Ring v< » - .25
Ul. Leber - u . Blutui. , , - .25
Landjäger . . Paar - .28

«m,m. 33 Gelsr. HenseiSS : y ;Inmaiienstr.23 '

Drucksachenaller Art liefert schnell und billig

6d)infien !Mtft
geräuchert , 1ii P >°'

Salami . »/*«»•60,s

62 ^VierwurstUPi -
Metlmürste 2 Stücks
Ochsenmaulsillai

1 Psund -Doie ^ .

Da,r.
Schachtel 6 ^2

Mark
Portion 18

Cmmeaihlll
^

ohne Rinde d 20
e Portionen . .iortronen

Vayr. EmmeMi
« Portionen .. .

Delikaietz -Küie
» -Erem -

Feinste Allgäuer u . 4,

lbuttek

Hr ,
^ s

hr.«!

<! fl. »

S

SJ
«,s
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verlagsdruikerei.volbsstennd" S.m .b .i
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 4 . August 1928

Seschichiskalender
4. August. Französische Nationalversammlung vroklamiert die

Menschenrechte . — 1792 "Englischer Dichter Percy Shelley . — 1846
"Norwegischer Bildhauer St . Sinding . — 1860 "Schriftsteller Knut
Hamsun. — 1876 j-Dänischer Dichter S . Ehr . Andersen. — 1893
1 . Internationaler Metallarbeiter -Kongreß in Zürich. — 1911 Eng¬
land erklärt Deutschland den Krieg.

8. August. 1772 Erste Teilung Polens . — 1808 Svießruten -
laufen in der preußischen Armee abgeschafst . — 1853 Erstes trans¬
atlantisches Kabel . — 1850 "Französischer Schriftsteller Guy de
Mauvassrnt . — 1917 Reichskabinett Michaelis . — 1919 Unruhen
in Italien .

Ein 75 Jähriger
Seinen 75 . Geburtstag feiert heute unser Genosse Moritz

Lutz . Seine Tätigkeit und Verdienste als Kassierer und Ge¬
schäftsführer der Metallarbeiterkrankenkasse haben wir anläß¬
lich seines 50 . Kassierjubilüums vergangenen Jahres ein¬
gehend gewürdigt . „ t

Genosse Lutz trat im Jahre 1875 als Schlosser in der
Eisenbahn -Hauptwerkstätte ein, wo er mit Andreas Kalnbach
zusammen arbeitete . Daß damals in einem Staatsbetrieb für
die Ausbreitung der sozialistischen Ideen kein Raum war , wird
jedem der Alten noch gut im Gedächtnis fein . So gab Lutz,
(wie auch Kalnbach) seinen Beruf auf , um die Wirtschaft
„Zur alten Schrumpel" im Jahre 1885 zu übernehmen.

Es war gerade in jener Zeit als die ersten Anstürme der
3 . Wählerklasse auf das Karlsuher Rathaus stattfanden . Beim
ersten Stoß gelang es bekanntlich die Genossen Kalnbach,
Seufert und Volderauer durchzubringen und beim zweiten Vor¬
stoß wurde Genosse Lutz mit Ernst Eberle ebenfalls durchge¬
bracht. 21 Jahre bekleidete Genosse Lutz sein Amt als Bürger¬
ausschußmitglied.

Lutz hat in den langen Jahren seines Lebens Freud und
Leid zur Genüge erfahren , namentlich ward ihm sein letzteres
reichlich zugemessen und nur sein unverwüstlicher Humor und
seine strenge Rechtlichkeit ließen ihn manche Klippe umschiffen ,
an der so mancher gescheitert wäre .

Unser Wunsch geht dahin , daß unserem Genossen Lutz für
seine weiteren Lebensjahre volle Gesundheit und ein froher
sorgenfreier Lebensabend befchieden sei . K -n.

Reichsbanner Schwarz -Rot -6olb
Die am Mittwoch , den 1 . August, im Friodrichshof stattgefun -

dene Mitgliederversammlung batte einen guten Besuch aufzuwei¬
sen . Das Interesse vieler Kameraden wurde geweckt durch die
Bereitwilligkeit unseres Kam . S ch ö v f l i n , einen Vortrag über
die Regierungsbildung im Reich zu halten . Die herz¬
liche Aufnahme seiner Ausführungen mag ihm bewiesen haben,
daß ihm die Versammlung verständnisvoll und dankbar gefolgt ist.

Er hatte gute Gründe , einleitend seines Vortrages des Tages
vor 14 Jahren und der damals im Reich regierenden Mächtegrup¬
pen zu gedenekn . Wie Sturzbäche lieh er das politische Geschehen
seit jener schicksalsschweren Zeit an den Augen seiner Kameraden
vcrüberzieben . Die Betrachtung dieses Zeitabschnittes wird im¬
mer eine Quelle reicher Geschichtsforschung für die zwingende Not¬
wendigkeit republikanischer Staatsorientierung kein . Gleichzeitig
wird sie auch , wenn sie den Ereignisien der Nachkriegszeit gerecht
werden will , für ewig die groben Verdienste der jungen Revublik
verzeichnen müsien . Fahren die Gegner der Republik auf den von
Kam . Schöpflin ausgezeichneten Wegen eigener Gewtsiensforschuna
fort , so bequemen sie sich schließlich doch noch zu der Einsicht , dah
nur die Revublik in Deutschland vor dem Untergang »u bewahren
vermochte . Die Konterverse Lambachs mit den Alldeutschen , sowie
die Umgruppierung der Leitung des Reichslandbundes kann man
als Merkmale auf dem Wege zu dieser Einsicht bezeichnen .

Mit dem , was Kam . Schöpflin über die Regierungsbildung
im November ansführte , bat er sich zum Sprachrohr vieler Mil¬
lionen deutscher Männer und Frauen gemacht . Es kann den hier¬
bei in Frage kommenden Parteien nicht eindringlich genug emp¬
fohlen werden, dem Geiste der Wahlen vom 20. Mai Rechnung
zu tragen . Dieser fordert zielklare demokratisch - republikanisch:
Politik , innerhalb der das soziale Moment in den Vordergrund
treten muh.

Dem Dank des Vorsitzenden Kam . R e i n m u t b für die vor¬
trefflichen Ausführungen schloh sich die Bekanntgab » der mittler¬
weile bekannt gewordenen traurigen Nachricht vom Ableben un¬
seres hochgeschätzten und allseits verehrten Kam . S ch l a g e t e r
an . Fühlbar lastete diese traurige Botschaft auf der Mitglieder¬
versammlung und wir danken dem Kam . Reinmuth , dah er in
einem warmen Nachruf auf den verstorbenen Freund und Kame¬
raden den Gefühlen aller Ausdruck zu geben vermochte . Die Orts¬
gruppe wird ibm nach Todtmoos , wo er seine Ruhestätte gefunden,
die letzten Grühe senden . Sein Andenken wird uns teuer bleiben.

Im weiteren Verlauf der Versammlung stellt sich der Orts¬
gruppe ein auf Urlaub hier weilender Kamerad aus Berlin mit
einem warmen Bekenntnis für die Sache Schwarz-Rot -Gold vor.
Kam . Reinmuth dankr dem Kameraden aus Berlin und gibt
Kenntnis davon , dah unser Unternehmen auf Errichtung eines
Ebert -Erzberger -Ratbenau -Denkmals in ein weiteres Stadium ge¬
treten ist . Die Stadtverwaltung hat die Förderung dieses Planes
zugesagt. Nach wetteren , den technischen Teil der Versammlung
betreffenden Ausführungen der Kam . Sammet und B u l l -
mann konnte die Versammlung mit kräftigem Frei - Heil geschlos¬
sen werden. Letztere Mitteilungen werden nach Ergänzung von
Einzelheiten besonders veröffentlicht werden. B .

ÄVSR Karlsruhe
Das Volkshaus der freiorganisierten Arbei¬

terschaft , Schlltzenstrabe 16 , ladet zum Besuche ein und verweist
auf seinen vorzüglichen, bürgerlichen Mittagstisch . Hansmacher-
wurstwarsn , bestgepflegtes ff . Moninger Bier und reine Weine.

Die Arbeiterschaft muh in noch weiterem Mähe , wie seither ihre
eigene Gaststätte , das Volkshaus , besuchen .

Eine Maxaucr Strand Hyäne
Vor dem Strafrichter batte sich der Kaufmann Williy U l m

aus Hagenbach wegen Diebstahls zu verantworten . Cr batte im
Strandbad Maxau , wo er angeblich nur zum Baden weilte , aus
einer Nachbarkabine eine Weste herausgelangt und sie — verge¬
bens ! — nach Geld durchsucht . Diese verdächtige Neugier kostete den
bereits vorbestraften ' Angeklagten sechs Monate Gefäng¬
nis . Neugierige seien gewarnt !

Steys Sommer -Varietä
Zurzeit gastiert hier auf dem Engländerplatz D . Steys

Frciluftvariete , ein Unternehmen solidqu Stiles . Es zeigt allabend¬
lich ein gutes Erohstadtvrogramm in den verschiedensten Künsten
der Akröhatik, Drahtseil , Tanz usw . , wie man es nur auf ersten
Buhnen zu sehen bekommt . In die Darbietungen teilen sich die
Geschwister Stey . Familie Hartleins und Föhr . alles
Künstler in ihrem Fach . Unterstützt werden dieselben durch zwei
ausgezeichnete Auguste , die mit ihren lustigen Einfällen die Lach-

muskeln in Bewegung zu setzen verstehen. Auch die Ausstattung des
Varietes ist in vornehmer Weise gehalten , bequeme Bestuhlung ,
eigene elektrische Beleuchtung, so dah das Publikum sich wohl fühlen
kann. Dah die Besucher zufrieden sind , beweist der allabendlich gute
Besuch und man hört nur Lob und Anerkennung . Wer am schönen
Sommerabend in frischer Luft sich einige angenehme Stunden be¬
reiten will , dem kann der Besuch des Varietes empfohlen wetden.

Ernster Nrbettszeit - und Lohnkonflikt im Säst -
wirisgewerbe von Karlsruhe uni » Umgebung

Vom Zentralverband der Hotel- , Restaurant - und Cafv-Ange-
stellten wird uns geschrieben : Ueberall im Reich , sowie auch in Ba¬
den wurden in den letzten Wochen und Monaten für die Angestell¬
ten des Hotel - und Gastwirtsgewerbes Lohnbewegungen eingeleitet
und durchgeführt. Die wirtschaftliche Lage der Arbeitnehmer im
Gastwirtsgewerbe , bervorgerufen durch die seit 1925 anhaltende
Steigerung der Preise für Lebensmittel und Bedarfsartikel , ins¬
besondere Bekleidung und sonstiger Bedarf , ist derartig ins Hinter -
treffest geraten , dah es unbedingt an der Zeit war , den Reallohn
wieder mit den Preisverhältnissen in Einklang zu bringen . Die
Arbeitgeber kamen uns jedoch mit der Kündigung des Tarifes zu¬
vor und wollten uns diese Arbeit ersparen . Die Gründe , die die
Arbeitgeber dazu oeranlabten , den Tarif zu kündigen, deckten sich
natürlich nicht mit denen der Arbeitnehmer . Die Arbeitgeber ver¬
langten , trotzdem im Gastwirtsgewerbe eine neunstündige Arbeits¬
zeit festgelegt ist, eine Verlängerung um eine Stunde pro Tag , un¬
geachtet dessen, dah das Mantelabkommen vor 1929 nicht gekündigt
werden konnte. Des weiteren verlangten die Arbeitgeber die gänz¬
liche Beseitigung der Kost und Wohnung für die Bedienungsange¬
stellten, was gleichbedeutend war mit einem 30vrozentigen Abbau
des Tariflohnes . Dah eine derartige Forderung der Arbeitgeber
auf den stärksten Widerstand stohen muhte, war wohl vorauszu¬
sehen . Die Verhandlungen , die dieserhalb stattgefunden ha¬
ben , sind auch ergebnislos verlaufen , sodah dieserhalb der
Schlichtungsausschuh am 26. Juni 1928 einen Sch i e d s s p r u ch
fällte , der bei weitem nicht den Wünschen der Arbeitnehmer Rech¬
nung trug , indem nur eine 5vrozentige Erhöhung der gesamten
Löhne den Arbeitnehmern zugesprochen wurde . Wenn man hierbei
zu Grunde legt , dah die Jndexsteigerung seit dem Jahre 1925 fast
15 Prozent betragen bat , so muhte dieser Schiedsspruch als äuherst
minimal betrachtet werden . Aber auch selbst diesen minimalen
Schiedsspruch lehnten die Arbeitgeber ab , so dah die Arbeitnehmer
gezwungen waren , die Verbindlichkeitserklärung des Schiedsspru¬
ches durch den Landesschlichter zu beantragen . Unter dem Vorsitz
des Obcrregierungsrats Hausner als stellvertretenden Landes¬
schlichter , wurde der Antrag auf Verbindlichkeitserklärung mit einer
geradezu nichtssagenden Begründung a b g e l e h n t und die Arbeit -
nebmerverbände in einen tariflosen Zustand Hineingetrieben . Aus
der Begründung der Ablehnung liegt die Vermutung nahe , dah die
Voraussetzung zur Anwendung staatlichen Zwanges dem Herrn
stellvertretenden Landesschlichter erst dann als gegeben erscheinen ,
wenn der Wirtschaftsfriede gestört und die Parteien sich die Köpfe
eingeschlagen haben.

Die Angestellten haben nunmehr zur neuen Sachlage Stellung
genommen, der Tarifkommission wurde weitgehende Vollmacht er¬
teilt , aus der nunmehr eingetretenen Situation die richtige Nutz¬
anwendung zu ziehen. Alle Möglichkeiten einer friedlichen Ver¬
ständigung sollen berücksichtigt werden. Scheitern jedoch auch diese
Versuche an der Hartnäckigkeit der Arbeitgeber , tragen diese allein
die Schuld an einer Auseinandersetzung, die dann zu geeigneter
Zeit unter Umständen ' das Karlsruher Gastwirtsgewerbe aufs
empfindlichste erschüttern kann.

An die gastwirtschaftlichen Angestellten aller Berufsgrupven er¬
geht hiermit der Ruf : Seid gewappnet und erkennt den Ernst der
Stunde , wer noch nicht organisier ist, trete ei« in die Gewerkschaft ,
lehnt es ab , weiterhin beiseite z« stehen und dadurch die Kampf¬
kraft zu schwächen.

Karlsruher Fremdenverkehr
im 1 . Halbjahr 1928

Im 1. Halbjahr 1928 sind in Karlsruhe 55 572 Fremde abge¬
stiegen . Das ist der beste Besuch in dem jeweils ersten Kalender -
Halbjahr seit der Stabilisierung der Währung ! es kamen nämlich
im ersten Halbjahr 1927 2128 Fremde weniger nach Karlsruhe , im
Jahre 1926 : 2953 , 1925 : 841 und im ersten Halbjahr 1924 11 270
weniger als im ersten Halbjahr 1928. Trotz dieser erfreulichen Zu¬
nahme ist die Besuchsziffer des ersten Halbjahrs 1913 immer noch
nicht erreicht worden. Damals suchten 6800 Fremde mehr als jetzt
Karlsruhe auf . Der beste Monat in der Berichtszeit war , wie viel¬
fach im ersten Halbjahr , der Juni mit 12 346 Fremden — der
schlechteste der Februar , in dem nur 7538 Fremde Karlsruhe besuch¬
ten . Besser als im Vorjahr waren alle Monate bis auf März und
Mai , in denen jeweils 40—50 Fremde weniger hierher kamen . Im
Vergleich »um Vorjahr war besonders gut Juni , Februar und
Januar .

Zufriedenstellend war der Besuch von Ausländern ; sie sind
mit 4714 Personen vertreten . Auch hier zeigt sich ein ganz erheb¬
liches Plus gegenüber den früheren Jahren , gegenüber den ersten
Halbjahren 1926 und 1927 um fast 900 bezw . 600 Personen . Diele
Zunahme des Ausländerverkehrs gegenüber den Vorjahren verteilt
sich auf alle Monate ziemlich gleichmäßig; am Verkehr im ersten
Halbjahr 1913 fehlen aber immer noch rund 1400 Ausländer . Da¬
mals umfaßte der Ausländerverkehr 9,8 Pro », des Gcsamtoerkebrs.
Jetzt beträgt er 8,5 Proz ., ist aber seit 1925 von Jahr zu Jahr ge¬
stiegen . Denn in der Parallelzeit der Vorjahre belief er sich auf
3,9 Proz . ( 1924), 5.8 Proz . ( 1925) , 7.3 Proz . ( 1926) und 7,8 Proz .
( 1927) , Aus dem europäischen Ausland kamen in der Berichtszcit
4175 Personen ; das sind 468 mehr als im ersten Halbjahr 1927, 999
mehr als 1926, 1300 mehr als 1925 und 2515 mehr als 1924. Aus
anderen Erdteilen stammten 539 Personen ; das sind 130 weniger als
im ersten Halbjahr 1926 , aber mehr als in allen andern Halb¬
jahren , nämlich 78 mehr als im ersten Halbjahr 1927, 226 mehr als
1925, 462 mehr als 1924 und 1Ö5 mehr als 1913. Stat .A .

( : ) Sonntagsfahrkarten und Verfasiungstag . Anläßlich des
Verfassungstages ( 11 . August) werden Sonntags - und Arbeiterrück¬
fahrkarten wie an sonstigen Festtagen ausgegeben . Die Sonntags¬
rückfahrkarten gelten zur Hinfahrt vom 10 . August, mittags 12 Uhr
an , zur Rückfahrt am 11 . und 12 . August unbeschränkt ; am 13 : Aug.
muß die Rückfahrt spätestens um 9 Uhr vormittags angctreten und
darf nicht mehr unterbrochen werden.

+ Da« Erste Südwestdeutsche Arbeiter -Turn - und Sportfest im
Rundfunk . Das Fußballwettsviel , das aus Anlaß des
1 . Slldwe ft deutschen Arbeiter - Turn - und Sport¬
festes am kommenden Sonntag , nachm . 17 .30 Ubr, im Stadion
in Mannheim um die Festmeisterschaft ausgetragen wird ,
wird durch den Süddeutschen Rundfunk Stuttgart
verbreitet . Von 17 Uhr ab können die Rundfunkhörer bereits
leichtathletische Resultate entgegennchmen. Dann beginnt die
Uebertragung des Wettspiels , das Tausende von Interessenten In
ganz Süüdeutschland findet . Auf dem Stadion selbst geschieht die
Resultatbekanntgabe durch die bekannte Lautsvrecheranlage des
Arbeiter -Radiobundes .

( :) Zum Lichtfest . Die bekannte Firma Elektrohaitz hat
für das bevorstehende Licht fest etwas ganz Besonderes geschaf¬
fen . Sie wird am Samstag abend bei einbrechender Dunkelheit
eine in Karlsruhe noch nicht gesehene Reklame- oder Illumina¬
tions -Beleuchtung zeigen . Es handelt sich hierbei um eine Re¬
klamebeleuchtung (D .R .G .M . a .) , die die Firma an ihrem Hause
in der Rbeinstrabe Nr . 13 angebracht bat , die aus einer Reibe in
den natürlichen Farben wundervoll erstrahlenden Blumen und
Euirlanden besteht . Auf die gleiche Weise lassen sich natürlich auch
jede andere Art von Gegenständen, Blumen , Obst usw . einrichten.

( :) Stadt . Konzerthaus Karlsruh «. . . _ _ . _ SommeropAM ^
Sonntag , 5 . August, abends 7 .45 Uhr, findet die erste
der Operette „Der fidele Bauer "

, Text von Viktor Leon , -7 E
Leo Fall , unter der musikalischen Leitung von KavellmE ^ chP Malli

Die , mReff und der Regie des Dichters I . Dewald statt . -----
der einzelnen Partien ist gleich den vorangegangenen " $ ( *
eine ganz erstklassige . Außer den bekannten Gästen E « I ' rfj
I e r und Johannes Müller tritt neu hinzu der fl®1" 6«rl8ine
zeichnete Komiker Franz Sauer vom Staatstbea »'

^ - -
dessen Wiedergabe des Großbauern (Lindoberer ) eine
lcistung bedeutet . Direktor Julius Dewald , der h «ft,

'
der Operette „Die Försterchristel" sich die Herzen des 1%^

“*
Tbeatervublikums erobert hat . wird die sympathische *> m . ’Theatervublikums erobert hat , wird die sympathische i ) k e

’
fidelen Bauers verkörpern . In weiteren Hauptrollen i #
beschäftigt die Damen : Friede ! Gierg a , Sofie 5t ” g
Palik , die Herren Fritz Schroeder , E . HechinS ® m
Stadi und Georg Lang . Die Direktion macht nochnin Ktn88« i» i,“aufmerksam, daß die Eintrittspreise für die jji "v Hh

~
»T

stellungen gegen die vergangenen Jahre wesentlich ™ 8(
und der Vorverkauf in den bekannten Stellen : •T ’* betsind und der Vorverkauf in den bekannten «stellen : ■" ■j.jn 'X 1* der V

Handlung Müller , Musikhaus Odeon Schlaile , Verkehrs»® ^ < JjiBtern
Oft? ><C>wv« a (T C"\ a ! -*Ti4ai»̂ Mrtn tti rttvi ivh a fii ft (!■' # . I .Weißwarengeschäft Earl Holzschuh von morgens bis J r ^Uti«
unterbrochen stattfindet . An der Kasse des Konzert» !".; 9 jt ,

~ Ubr vormittags und nachm" '
u haben . Mitglieder der

meinde und Volksbühne

Eintrittskarten von 10— 1 Ubr vormittags und nachM'L ^ K der
5 Ubr ab ununterbrochen zu haben . Mitglieder del ' FUetan

'
erhalten gegen Vorzeigung
läßinuns . wi,>Weisungen entsprechende Ermäßigung .

Veranstaltungen
Gartenfest. Sonntag , den 5._ August 1928, veraast«" " .

beitergesangverein S ä n g e r l u st im herrlich gelegenen ^ t (t)
" mstraße) ein Gartens ®"Burgbof -Earten ( Karl -Wilhelmstraße )

den mit Konzert , Gesang und Volksbelustigungen.
Sonntagskonzerte im Stadtgarten : Am Sonntag , 5. »u

den im Stadtgarten folgende musikalische Veranstaltung ^
ags von 11—1214 Ubr ein Freikonzert der *

g!

u

Sn *
TO[jc

rein

Vormittags von
kavelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph , von 3 V,t ?
ein . Nachmittagskonzert , ausgefübrt von der »l .1•
pelle und von 20—23 Ubr ein Gartenfest anläßlich des tat
Gesangvereins „Ärion " -Brooklyn unter Mitwirkung der . .-FlS - '«Und
kavelle und folgender Gesangverein : Gesangverein ' Wt» r n
Iprt , Fröblichsches Männerquartett Erötzingen,
„Freundschaft" . Ettlingen , Gesangverein „Frohsinn"

, £ (
Gesangverein der Näbmaschincnbauer Eritzner .Durla « -

4
‘ ,

verein „Licderkranz"
. Büchenbronn und Gesangverein §««' ^

lach. Außerdem finden ein« bengalische Beleuchtung 5® jjoä’ fi .ü „ at _ vder Anlagen statt , während Garten und Boote
schmuck tragen werden. Bei ungünstigem Wetter nnj *

iä tn .
staltung in der Festhalle statt . Siebe Pl «kate und Anr«

Karlsruher polizelberichi
Berkehrsunfälle ^

Gestern nachmittag 4 Uhr kam es am Rondellvl?^ ?
zum Zusammenstoß zwischen c

_ gcft
!11

&>tni

’fcuat

Karl -Wilbelm -Straße
fahrer , der einem Kind ausweichen wollte, und eineM^ ,,
wagen, wobei der Radfahrer leicht verletzt und sein
schädigt wurde. jtin

■(Eine ledige 20 Jahre alte Kontoristin wurde ges" ' ^ « <"
tag , als sie mit ihrem Rad auf der Kaiserstraßc fubr> "

ste»
Motorradfahrer von hinten angefahren , zu Boden
erheblich verletzt. Der Motorradfahrer ergriff die Flu «y - ■
um die Verletzte zu kümmern. n . tti iwU

In Durlach stieß gestern ein Personenkraftw ®®
c„ tfjjjr

rückwärts aus der Mittelstraße in die Hauptstraße
mit einem dort siebenden Kraftwagen zusammen g
ihn . Der verantwortliche Führer entzog sich der Festst®"
Fahrzeuges und seiner Person durch die Flucht . hj«>

Donnerstag abend verunglückte ein Schriftsetzer von ^ j,
rend er mit seinem Fahrrad durch den sogenannten
von Neureut nach Karlsruhe fuhr , dadurch , daß jÄi 1
Scheinwerfer eines entgegenkommenden Kraftwagens ^ uii! V
die Herrschaft über sein Rad verlor und gegen einen r
wobei er sich größere Quetschungen am Kopf und am

^
Diebstahl beim Baden ^

Einem Techniker von hier wurde gestern nnG !stlrs
^

«m im fuu her Aieaelei Mall seine

Kt

Baden im Baggcrsee bei der Ziegelei Mall seine
30 Jl Inhalt gestohlen.

Vorläufige Wettervorhersage
der Radischen LandeswetterVak ^

Von der Biskaya ist ein Tcilticf herangezogcn,
fer uns heute nacht mehrere Gewitterregen brachten.
mir fntialnm weiter wandert , wird auch morgen nochnur langsam weiter wandert , wird auch morgen
Gewitterregen zu rechnen sein . Isoll"

Voraussichtliche Witterung für Sonntag , 5 . Uugust̂ ^« .uuuiiH iui wu » » *~a , — ——" - jitOW1’
Aufheiterungen , zeitweise noch Gewitterregen und >chU .

“
- --

veranftattungendes heutigen u .morgig ^
Samstag , 4 . August 1928

Palast - Lichtspiele : Sensationsvrozeß . Sonny fängt

h

H:l
§.K

Programm . _ _ , , „ .
Kammerlichtspiele : Das Ende von St . Petersburg . f

Kulturfilm . Amerikanische Groteske.
Residenz - Lichtspiele : Vier Herren suchen Anschluß . S" f 1

Stadtgarten : Feuerwerk. Bengalische Beleuchtung ^
j d®

der Anlagen . Lamvionschmuck der Boote . Kons»
^Lamvionschmuck der Boote

zeikavclle . 20 bis 23 Uhr.
Arbeiterbildungsvrrein : Zusammenkunft Wilbelmstr

8 .30 Uhr , zwecks Ehrung der siegreichen Durnei .
Gloria-Paiast : wcaria viuari . M - .oi®*'
Riesen-Sommer -Freilichtbiihne : Galavorstellung ^ . jsjstd®' .

und Familienvorstellung 3 .30 Uhr auf dem L
Volkshalls : Konzert . . maJiet

' -
Stadt . Konzerthaus : Erstaufführung „Der fidele

7-45 Uhr . nr
k

Sonntag , 5. August 1928
gH#*-

Palast - Lichtspiele : Sensationsvrozeß . Sonny fangt
20 /Programm . ,ra

Kammer-Lichtspiele : Das Ende von St . Petersburg .

Kulturfilm . Amerikanische Groteske.
Residenz -Lichtspiele : Vier S -rren uchen Anschluß .

Müblburger Sommertag : Halb 2 Uhr Sommertags »

Kaiserallee . Spitze Händelstraße) aus die Smner
der Alb .

Stadtgarten : Gartenfest . Konzert der Sarmomeka - e
^

r»

lische Beleuchtung. Lamvionschmuck der
^
Boole^Oränrlenfeft lM Burghof -waii . zr

Sängerlust Karlsruhe : Gartenfest im Burgoos -a.
^

. ^ ^ ,
A.-E .-V. Edelweiß 1892 : Grobes Waldfest im Durmw

^
fr

«fSSS un° »M. «,.!..* • ,
«»* „

ostecke des Hardtwaldes . Beginn 3 llb -
Gloria -Palast : Maria Stuart . ubr . *
Stadtgarten : Frei -Konzert von 11 bis » -Ib uo

^ ^
Konzert von 16 bis 18 .30 Ubr . Orch-st-r 5 -

Riesen-Sommer -Freilichtbühne : Svortvorstellu g

8 .30 Uhr auf dem Engländerplatz .
Bolkshaus : Konzert . qr „,, - r« Begin
Sätdt . Konzerthj»us : „Der ildele Bausr ^
Naturtheater D»rlach : Sein Alibi . Beginn — _ _

llb "

X Jakob Fi^k@i$!ein Q. RI .
b . H.

Holz* und Kohlenhandlung
Kari-frladrichstr . 21 (Rondellplats ) Fernaprecwer ** __

iV&
SS%
I
>i> i



hU Volksfreund
'
. Samstag , 8 en 4 . A u g u st 19 2 S * srmr tx

» Albtal
? ^ lrtnbach . Die Parteigenossen und Volksfreundleser

an die Versammlung morgen Sonntag , 3 Uhr , in

Ĥ
-lle erinnert .

«ott

Stadtratsfitzung vom 31. Juli
' VlUVUUisiiquut ) vvui UX.

; a» ^ kundstücksschätzung wird vorgenommen . — Beschlossen

">tofflio
n ^ ^utschen Verein für öffentliche und private Fur -

" Eb
" " Bund für Vogelschutz einen Beitrag zu leisten ,

^es 150. Geburtstages des Turnvaters Jahn wird

n?
1 ^ ebener Gelegenheit eine Strahe oder einen Platz

^ÜD>liön - zu benennen . — Gegen die Verlegung einer Ka -
. . . ' . Das^ Mion

' zu venennen . — wegen sie Zerlegung e >nr ,

JJ Jj* , <sr
tn ^er Hochfeldstrahe wird nichts eingewendet . —

;w % 2*lluenschwimmbad wird der Turnerschaft vro Woche
«u einosr» »irr fl'Jörfitnunrt rt0 ?+i»1Tt —.

etrte
” *niu ; uiimmvw 'v w »»v w * _ , , _ _

»sf JSiin , v !nem Schwimmlurs zur Verfügung gestellt . — Die

der Handarbeitslehrerin für die Leitung der Abend -

^ » rauenarbeitsschule wird festgesetzt. Anschliebend wird

^ brr «
°cn> ^ am letzten Sonntag anlühlich des Kursschlus -

i
eine Ausstellung der von den Kurs -

arauenarbeitslchule eine Ausstellung oer von oen »eurs -

t gefertigten Arbeiten stattfand , welche allgemeine Be-

3 ® Wri aus *®f*e ‘ Besonders die Malarbeiten auf Stoff fanden

b» 2 nuna - Es zeigt dies , daß der Stadtrat mit der An -

^ " darbeitslehrerin , Frl . Maria Fütterer , einen guten
'Vun ^“ vw^ *s,*v*' kv *-‘ ' »» t »*** * — * •» v/ - . - - - - - , - . . .

} l»t S"
, Die Ausstellung wird bestimmt dazu beitragen ,

b, , der Handarbeitskurse , Tages - wie Abendkurse , ein
» ird

Hi

rtüw;mBoöen
rtWiijj 1. !|S . der Partei am Sonntag , den 8. August 1928. Alle

B?̂ IoR»!!Inncn und Parteigenossen wie die Kollegen sämtlicher

. "bn Gewerkschaften , die Kollegen der Gesang - und

'’l 0®« deren Familienangehörigen beteiligen sich am

» leim » Ausflug des Ortsvereins . Abmarsch 2 Uhr nachmit -

R .̂ n« , , UIdZsbad . Weg nach llebereinkunft . Für Nachzüg -

Mis , ^ Kenntnis , dah unser Lokal in Selbach die Krone ist ,

Är » % tift
11 ai> ühr Einkehr halten . Also aus zum Ausflug am

if tj
'

aw/ \
"' " “ ' «hfel . 3 u dem Artikel „Schienenwechsel

" in Nr . 178

Vk »„>?chreibt uns ein Abbonnent : Es ist nicht richtig , dah

1e bct Rheinstrabe vor Jahresfrist aufgerissen und

^ (»Lj ‘ wurde . Lediglich einige kleine Stücke wurden repa -

. $ ?e schienen !) Die betr . Strabe ist die Langestrabe .
'. «< put 3?In

0er Rheinstrabe ins Stadtinnere . Auch wurden bei der

jy “tur in der Rheinstrabe keine neuen Schienen ge-

V Z , ulte , noch gut erhaltene . Mit Recht würde man lamen -

»,
QU^ ^en angefabrenen Schienen der Rbeinstrabe eine

V ,et Straßenbahn vorkäme . Zudem batten sich die
. v ... . ff - i -t - tj - - « r - Iiflj ;

zk

K™ 1»
"
n,iwl vrragenoaon vorrame . ouuem uuuch tiu> mt

W k Be Grundwasseruntersvülung stark seitlich gesenkt .

* SteiH. a& un manchen „Stellen " gespart werden könnte , aber

U -aratur war m . E . wirklich nötig .

> “'#
.JJ ? *8»tll. r^ct. Radfahrer wegen Unzuträglichkeiten mit der Ge -

un^ v *5*** Rach Feierabend fahren viele Radfahrer vor die

, ;*r <&„l0,mmen hier auch auf Wege , die nach Ansicht der Feld -

-Ile, , ft^ /uhrer verboten sind . Die Folge ist , dah die Radler
»eiübiitor » ungehalten und ausgeschrieben werden , so dah

0

iß
H

/

sie Strafe zu zahlen haben . Es wurde festgestellt , dah in der

Ocffentlichkeit so gut wie gar keine Kenntnis oestebt über die

Wege , die mit dem Rad nicht befahren werden dürfen . Aehnlich
liegt es mit einer Reihe von Fußwegen auf den Wiesen . Wir

möchten dringend bitten , dah an Wegen , die für die Radfahrer

und für die Fuhgänger gesperrt sind, Tafeln angebracht werden ,
damit das Publikum Bescheid weih .

Vom Wohnnngsmarkt . Wohnungssuchende sind es in Offen -

bürg gegenwärtig 1063 . Davon sind 227 ohne selbständige Woh¬

nung . Auswärtige , die ihre Wohnung nach Offenburg verlegen ,
wollen , sind es 183. Immerhin noch eine erhebliche Zahl von

Wohnungssuchenden . Bis zu diesem Jahr war die Bautätigkeit

eine befriedigende . Seit 1021 sind mit städtischen Baudarlehen

303 Wohnungen errichtet worden . Auherdem hat die Stadt 89

Wohnungen mit einem Aufwand von 689 000 Jl und 21 Notwoh¬

nungen mit einem Aufwand von 51 000 JL gebaut . In nächster

Zeit werden 22 Wohnungen der Rbeinstrahenstedelung und 6 Not¬

wohnungen mit einem Aufwand von 312 000 Jl fertig . Vor dem

Kriege besah die Stadt 63 Wohnungen und beute 365 . Der pro¬

zentuale Anteil der Stadt an den Wohnungen beträgt bei insge¬

samt 4399 Wohnungen 8,29 Prozent . Die Bautätigkeit in diesem

Jakre ist erheblich geringer wie im letzten . Bis jetzt sind für 44

Wohnungen Baudarlcben zugesichert in Höbe von 276 500 , auher¬

dem Zinszuschüsse für 6 Wohnungen . Die Handwerker - und Bau¬

genossenschaft bat in nächster Zeit ihre 28 Wohnungen im Ealgen -

feld erstellt . Weitere Bauabsichten bat die Baugenossenschaft des

Eewerkschaftshauses . Auf der Baustelle Oken -Revublikstrahc soll

ein weiterer Baublock mit 16 Dreizimmerwohnungen erstellt wer¬

den . Diese Wohnungen können allerdings nur gebaut werden ,

wenn die Stadt das Baudarleben genehmigt , zur Zeit sind die

Verhandlungen noch nicht abgeschlossen.

Kehk
Wie das Arbeitsamt Kehl sich die Durchführung des Arbeits -

losenversicherungsgesehes denkt .

Aus dem Bezirksamt Kehl wird uns geschrieben : Das Arbeits¬

amt Kehl hat vermutlich aus Württemberg ganz plötzlich

neue Ausführungsvorschriften über das Arbeitslosenversicherungs¬

gesetz erhalten . Unter dem Motto „Arbeitsvermittlung in die

Landwirtschaft
" wird mit Unterstützung einiger Herren

aus Stuttgart das Hinauswerfcn der versicherten Arbeiter aus der

Arbeitslosenversicherungdunterstützung zurzeit in einer Weise be¬

trieben , die den schärfsten Protest der Arbeiterschaft heraussordert .

Wo bleibt der Rechtsanspruch auf Arbeitslosenunterstützung , den

das Gesetz jedem Arbeiter , der seine Beiträge geleistet hat , zu¬

sichert ?
Vor etwa 3 Wochen fuhren plötzlich einige Herren des

Landesarbeitsamtes Siidwcstdeutschland — natürlich in Automo¬

bilen — bei allen Gemeinden vor , um für landwirtschaftliche Ar¬

beiten geeignete Arbeitslose zu suchen. Den ledigen Leuten wurde

kurzerhand eröffnet , dah für jte Arbeit in der Landwirtschaft vor¬

handen sei und zwar in der Hauptsache in Württemberg .

Mit besonderer Schärfe wurde den „geeignet Erscheinenden
"

erklärt , dah ihnen im Falle der Verweigerung die Unterstützung

entzogen werden müsse . Die Einwendung der Betroffenen , dah sie

mit dem Lohn , der für landwirtschaftliche Arbeiten gezahlt würde ,

ihre Angehörigen nicht mehr unterstützen könnten bzw . dah -sie nicht

landwirtschaftliche Arbeiter , sondern Handwerker , Bau - und Fabrik¬

arbeiter seien usw ., wurde nicht bea !
folgti^ .

Dt« Wenigen , die de«

„Befehl" aus Württemberg folgten , find fast restlos wieder «rrück-

gekehrt. Zum Teil wurde ihnen der in Aussicht gestellte Lohn
nicht bezahlt ; der Übrige Teil konnte wegen mangelhafter
Verpflegung und Unterkunft nicht bleiben .

Die „Arbeitsverweigerer " — nach Anstcht der schneidigen Her¬

ren die „Arbeits u n willigen " — sind rücksichtslos aus der Arbeits¬

losenunterstützung hinausgeworfen worden . Ja , man . ging sogar

noch weiter : Man eröffnete auch den anderen Arbeitslosen , dah sie

wenn sie in ihrem kleinen landwirtschaftlichen Betrieb beschäftigt

seien , auch keinen Anspruch auf Arbeitslosenunterstützung hätten .

Eine derartige Gesetzesauslegung kann nicht verstanden werden .

Die in Frage kommenden Arbeiter haben meisten » nur einen ganz

kleinen landwirtschaftlichen Betrieb , der von den Angehörigen be¬

sorgt werden kann ; sie selbst sind auf jeden Pfennig Lohn ange¬

wiesen . Die Herren von Stuttgart scheinen die Notlage der Ar¬

beiterschaft des besetzten Gebietes nicht zu kennen .
Vor einiger Zeit wurden die noch nicht vermittelten ledigen

Arbeitslosen scharenweise auf da » Arbeitsamt Kehl

bestellt , wo sie dann von einem anderen Aubenbeamten 1>es Lan¬

desarbeitsamtes bearbeitet — vermittelt — wurden . Dah der

noch sehr junge Mann auch in die Stuttgarter Schule ging bzw .

von dort seine Instruktion erhielt , hat er vorzüglich bewiesen .

Wenn er so weiter macht , kann er es zu etwas bringen . Den

Kraftwagen bat er schon, der Titel wird Nachkommen . Dieser tüch¬

tige Beamte wird sicher auch beim Herrn Präsidenten des Landes¬

arbeitsamtes Südwestdeutschland ein gutes Anseben genießen , denn

dank seiner „Vermittlungstätigkeit
" wurde ja die Zahl der Ar¬

beitslosen im Bezirk Kehl vermindert . Dah aber die Arbeitslosen
in einer an Hinterlist grenzenden Art und Weise wie Ware oder

Stückgut behandelt und rücksichtslos aus der Arbeitslosenunter¬

stützung binausgeworfen wurden , darum kümmern sich Leute mit

solcher sozialer Einstellung nicht . Cs ist einwandfrei festgestellt ,

dah Söhne württembergischer Bauern in den Städten gut bezahlte

Lohnarbeit verrichten , während Arb «itslosr vom Bezirk Kehl für

diese Leute ans ihren Höfen schlecht bezahlte Knechtstellen einneh¬

men sollen .
Es wird Aufgabe der gesamten organisierten Arbei¬

terschaft sein , gegen diese brutale Behandlung Front zu machen .

Man kann dem Arbeitsamt Kehl wahrlich nicht nachrübmen , dah

es bislang die Arbeitslosenversicherung für die Arbeiterschaft loyal

ausgcfübrt habe ; im Gegenteil , di« Arbeiterschaft hätte schon oft

Veranlasiung gehabt , gegen verschiedene Maßnahmen einzuschrei -

ten , was nur aus bestimmten töriinden bisher unterblieb .

Wafferstanü des Rheins
Waldshut 258 , Schusterinsel 127 , Kehl 240 , Maxau 401, Mann¬

heim 273 Zentimetr .

Chefredakteur : Georg Schöpflin . Verantwortlich : Politik .
Freistaat Baden , Volkswirtschaft. Aus aller Welt , Letzte Nach¬
richten. ferner i . V . : Feuilleton und Aus der Partei : S . Grü¬
ne bäum : Karlsruher Chronik , Eemeindepolitik , Smiale Rund¬
schau . Sport und Spiel . Sozialistisches Jungvolk , Heimat und
Wandern . Briefkasten , ferner i . V. : Gewerkschaftliche ». Kleine ba¬
dische Chronik, Aus Mittelbaden . Durlach . Eerichtszeitung : Jo¬

sef Eisele . Verantwortlich für den Anzeigenteil : Gu¬
stav Krüger . Sämtliche wohnhaft in Karlsruhe
in Baden . Druck u . Verlag : Verlagsdruckerei Volks¬

freund E .m .b.H . Karlsruhe .
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Die Bildung des Berwal
tungsausschusies des Ar
beitsamt » Bruchsal betr .

Gemäh 88 5 und 6 des Gesetzes über
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenver¬
sicherung vom 16 . 7 . 1927 ( R . E .Bl . I ,
S . 187) wurden folgende Personen als
Beisitzer bezw . Stellvertreter in den Der
waltungsausschuh des Arbeitsamts Bruch¬
sal bestellt :

A. Arbeitgeber :
Beisitzer :

1 . Mellert Rudolf . Fabrikant , Breiten
2 . Grauer Gustav . Fabrikant . Bruchsal
3 . Holoch Friedrich . Malermeister . Bruch

sal
Huber Karl . Drogist . Bruchsal
Kirchheimer Wilh ., Fabrikant . Bruch¬
sal

Stellvertreter :
1. Beuttenmüller Hermann , Fabrikant ,

Breiten
2. Trautwein Karl . Fabrikant , Bruchsal
3. Landmesser Wilh . , Schneidermeister ,

Breiten
4 . Wien Mar , Kaufmann , Bruchsal
5 . Bürger Hugo , Fabrikant . Bruchsal

8 . Arbeitnehmer :
Beisitzer :

1 . Krischbach Hubert , Bruchsal , Hardt -
strahe 22

!. Staiber Wilhelm . Bruchsal , Moltke -
strahe 20
Schneider Frredrlch Wilhelm . Breiten .
Hirlchstrahe 24
Fuchs Emil . Bruchsal , Stadtgraben -
stratze 11 „ „
Friedhöfen Lorenz , Bruchsal , Salinen -
strahe 10

Stellvertreter :
Rauch Sebastian . Bruchsal . Orbin -
strahe 6 ^ ,
Frscher Johann . Bruchtal , Talstrahe 10
Fuchs Wilhelm . Breiten . Friedrich -
stratze 70 ^

4. Schlindwein Rudolf . Bruchsal , Stadt
grabenstrahe 11

i. Siegele Anton , Bruchsal . Hochstraße 10
6 . Oeffentliche Körperschaften :

Beisitzer :

. Bürgermeister Mehner , Bruchsal

. Bürgermeister Schemenau . Breiten

. Bürgermeister Schalk , Karlsdorf
Oberbürgermeister Dr . Meister , Bruch

Ungeziefer ->
aller Art vertilgt radikal 11.V A

Friede . SPRINGER , Mnrligi -alenstr . 53
beim Rondellplatz Teleion 8263

der Kleinen er¬
leichtert

{Photpholactin
Zn haben ln Apotheken , Drogerien a .ReformhZanern
Großverk : I. eopold Fielilg , Karlsruhe

Zahnen
„Die Muskeln stark , die Wangen
Erhält Hanauer Bauernbrot “ rot

Das täglich aus dem Hanauerland
frisch eintreffende

föauernbrof
ist nur „echt" mit dieser Schutzmarke

«gierungsrat Dr . Köhler . Bruchsal
Stellvertreter :

Bürgermeister Weick. Huttenheim
, BürgermeisterWestermann . Bauerbach
3. Bürgermeister Himmel . Sulzfeld

Rechtsanwalt O . H . Schmidt . Breiten
Landrat Groh , Breiten
Bruchsal . 3 . August 1928. 1119

Arbeitsamt Bruchsal

oesc *
Verkaufsstellen in Karlsruhe :

Hauptgeschäft :

Kronenstr . 25 , Telephon 3990
Filiale : Körnerstraße 3ß

Niederlagen :
Moritz iiDlirzDurger , Goioniaiiuartfl, Fein¬

kost , Tuiisstrade 82
L. Scfivp! , Goioniaiwfirsn . Qoorg-

Friedrtcn-siraBe 1«
Otto DlefenOoctior kactil., LeOenimlttel-

ftaus, LuisonstrsBe 58
J . BBckei. leDensmlttei, moikereiproihriite

Bürgarstrose22
Scnott, ODsi - und osmasehendieng .

RooostroSs 32
Waronüaus Hermann Tietz , HeiserstreSe
Friedrich Kiefer , Coioniaiwaren, Feinkost.

HeckarstraBe 29
Frau Lipp , an den markttaoea :

am Alten Bahnnot (Hauptportal) e.
Am Ludwigspiatz (Eröprfnzanstr .)

0e!ikat68senhaus Bömpei , Ouriach ,
Sofianstraee 14

Wilhelm Banz , Feinkost. ROppurr ,
TuipensiraBe 38

Ferdinand Stallknecht. Coiontaiwaren,
Ettlingen, Durlacher strase 6

Hiuhmöhei
Diwans

Chaise¬
longues

V. 35 -90 Jt .
~ V Telephon 4419

Decken in großer Auswahl

Poistermöbeihaus R . Köhler , SchOtzenstr . 25
(Batenkaufabkommen angeschlossen )

Schlaszimmek -Vilder
22 X Bilder für alle RSume. Einrahmung.
Valentin Schläfers « nnsthandl ., Saiserstr38.

Statt jeder besondere« Anzeige .
Todes -Anzeige

Verwandten, Freunden und Be- 1
kannten die tiesiraurige Nachricht,
dah unser lieber Gatte . Vater,

>Schwiegervater, Bruder, Schwager >
>und Onkel

Jakoh uneiand
Saftwirt zum „Lautersee "

>im 57. Lebensjahr unerwartet von
| uns genommen wurde.

In tiefer Trauer-.
Marie Wieland geb . Fischer
Berta Katzenbach geb. Wieland
ftrttta Wieland
Heinz « atzenbach, staatl.gepr.Dentist ^

TrauerhauSr Sttlingerstr. 109.
Beerdigung ! Montag, 0. August, ,

>/,2 Uhr von der Friedhofkapelle .

■ ommer -

Iprossen
auch in den hartnäckig -!
sten Fällen werden m
einigen Tagen nute »
Garantie durch daS
echte unschädliche Teint-
berschönerungS - Mittel
„Venns " Starkes tge-
fetzlich geschützt) besel
tlgt . « eine Schälkur

Preis 2.7b A .. KW7
Nur zu haben bei:

Drogerie Karl Roth ,
Herrenstr . 2S/2S. West-
end - Drogerie Adolf
Kirchenbaner , Kaiser -
AlleeSS . » ngel -Drog .,
Apoth .HansReichard
Werderpiatz 44. Droa .
Th . Walz , Jollhstr. 17,
und Kaiserstr . 24b, ln
K'ruhe -Mühldnrg i
Merkur-Trog ert«

W. Hofmeister.

JT aei«i«nneitaiuiaf̂ ^ j
SchOnes

sctilalzimmer
wenig gebraucht .
für nur Mit » 28S

abzugeben “ ao

möDei - Baum
. Erbprlnzenstr . 30

m Lsiirigiplati.

Liegefporiwage «

gut erhalten, zu verk.
Mstller, Mor̂ nstr. 2S.

0k « 5c« i.v55c '

im ERFOLG
ist stete Insertion in werbewirksamen
Blattern. Der Votksfrennd bat seine

Eignung seit Jahren bewiesen , er er¬
halt dauernd den Kontakt zwischen
Ihnen and Ihrer werten Kundschaft.

Beginnen Sie sofort mit einem Werbe¬

feldzug . Verschoben Ist - aufgehoben
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Motorrad -Batterien
M B . 1 |6V . 7Amp . -St . RM .20 .-
Fenag 4V . 15 „ RM .20 .-
D -Radl6V . 12 „ RM -25 .-
Indian |6V . 12 „ RM .25 .-

Prelse freibleibend
Jahresproduktion :

lieber 1 Mill . Platten u . Zellen
NAkku- Fabrik Alfred LusctiBr,

Dresden Strehlen

Herren-Fahrrad
Halbrenner , sehr gut,I
verk . zu 42 A. Früh - I
lingstraße la , l Bdhs .

Aachruf!
Gänzlich unerwartet traf uns die Nachricht von

dem Ableben unseres Kollegen

Hermann Schlageter , KMungs.
der auf seiner Ferienreise in der Schweiz plötzlich
schwer erkrankte und in Basel im Krankenhaus starb.

In dem so jäh aus dem Leben gerissenen, verlieren
wir einen unserer treuesten Kollegen, der jederzeit, wo
er nur konnte, uns hilfsbereit zur Seite stand. Neben-
dem trauern wir um einen ehrlichen aufrichtigen
Menschen , einen lieben Freund , besten offenes Wesen
uns zur Nachahmung bienen soll .

Wir werden unserm unvergeßlichen Schlageter
immer ein treuer Gedenken bewahren . ööbl

Die Angestelltender Allg. Lrtskrankenkaste Karlsruhe.

Nachruf .
Unerwartet rasch , int Urlaub und

fern der von ihm so sehr geliebten
Gartenstadt Karlsruhe ist unser Aus -
sichtsratmitglted

Herr Berwaltungsobersekretär

Hermann Schlageter .
gestorben. öü48 i

Wir verllercn in demEntschlafenen
einen langiührigcn Mitarbeiter im
Aussichtsrat, der jederzeit mit großem
Fleiß und tatkräftigem Wirken in
uneigennütziger Weise den Jntcresten
unserer Genostenschaft gedient hat
Sein Andenken wird bei uns stets
in Ehren bleiben.

Karlsruhe , den 4. August 1928.

Aussichtsrat und Vorstand
> der

GartenstadtKarlsruhe e.G .m.b H.

Danksagung
Für die beim Heimgang meines

herzensguten Mannes , unseres liebe» MI
Schwagers undOnkels bewieseneTeil - Ml
nähme sagen wir allen unseren herz- »

| lichsten Dank. Ebenso banken wir dem I
HerrnBikar sür seine trostreichenWorte

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Sophie Geyer Wwe . |

TRAUERBRIEFE
liefert schnell u . billig

verlagsdruckerel„uomsfreund “ B.m .D.H.
Waldstraese 28 .

r~
r
- >

Die Lust am Kochen ständig mehrt

Haug's guter Junker & Ruh-Gasherd

Karl Haug
KarlStraße 20 . früher Hcrrcnstr . 14

/

s/MbnaL

Kontroll Kassen

Diese neue National
Kontroll Kasse

kostet nur 273Mk .
Bequeme Teilzah¬

lung oder5 °/eSkonto
für Barzahlung .

Wir führen 500 Art .
von neuen National
Kassen mit vielen

Verbesserungen .

Gebraucht . National
Kassen mit Fabrik -
Garantie erhalten
Sie nur von an«.

National Registrier
Kassen Res. m. li. H.
BMirksTertreleri
Fritz Trltschler
Ktrl. ruh« L B.
KriegsstraQe 80

Tel . 2800

Betten
iolz von 32.00 A. au
eisen von 19.50 A. au

latroßen
Seegr . von 19 .76,4 an,
Wolle3tlg . b.28b04an ,
Pat .Gurtenröste , Feder¬
betten, kompl . Schlaf¬
zimmer, Küchen , außer¬
ordentlich billig untcr |
Garantie . Zahlungser -
leichterung, Ratenkauf»
abkommen. 53681

Kaiserstraße 1» .

Ls ist ein Spruch von Alters her §
Wer schlecht sich bettet , leidet sehr
Drum kauf in Krämer ’s Bettenhaus
Und schlaf nach Herzenslust dich aus !

s . KRÄMER , IHM- und Bettenhaus
Karlsruhe Kaiserstraße 30

EElülOllBtDI
Republikanische Fahnen in drei Größen
140 cm breit . Meter 3 .7S killt.
120 cm breit . Meter 2 .78 Mk.

SO cm breit Meter 2 .50 Mk.
Stangen, rot lackiert mit Spitze , 3 Meter

. lang 7 .00 Mk.

Auch Teilzahlung gesfaftef

Buchhandlung
VerlagsdruckereiVolksfreund

Karlsruhe,Waldstraße28, Fernruf 7020-21

Boro raEmMmnmRmn

888888 8888 88888 8888 88 888888888 888 88888jjJ

Schlafzimmer M8fl
in jeder Ausführung !
konkurrenzlos billig
Waldstr . 0 , Rückvau. 1

Eisu -rH. i
": Betten,|

Stahlmtr- Kinderbett .
IChaiseion «;., Schlafzim .,
IgUnstlBan Priv . Kat frei
Eheomöbelfabrlk Suhl (Tbttr.).

Sofa , weißer Herd ,
Gaszugl . , Gasherd m
Tisch billig zu verlaus,
« aiserstr . 22 « . V. 1. 1

8 Von jedem Lager

8 Preise

Bager
Keine Schlagworle , sondern PreisschlageJ
. . .

Und nicht mehr als 8, um Ihnen eine Nachprüfung zu erleichtern. Sie sollen
nicht nötig haben, sich mühsam aus 1000 Angeboten das Beste herauszusuchen.

Eine freudige Ueberrafchung für alle , die während der Ferienzeit Zurückbleiben mti/fe *1 *

Bitte , pmfen Sie :

Herrenarlikel
Harren -Unterjacken weiß B ’wolle , in 3 Größen ~

Herren - Netzjacken Größe6 1.— Größe5„95^
Harren -Kniehosen porös , Größe 5 1.95 Größe 4 1 .75
Herren -Socken uni . echt Mako . . oO^ f

Herren -Oberhemd Batist, durchgeh, gemustert 5 .90
Herren -Einsatzhemd Größe 6 2,60 Größe 5 2.30

Große 4 1 -98

Herren -Sporlsiutzen B’wolle 1 .95 reine Wolle 1 .75

SportstrUmpfe Knickerbocker 3.75 gemust. 3 .50
K r rein Wolle , um 2 .95

Damen - Slriimpfe
Damcn -Strümpfe echt aegyptisch Mako , farbig.

1 .00mit Doppelsohleund Hochferse
Damen - SlrUmpfe Seidenflor , farbig, m . Doppel- -

sohle u . Hochlerse, feines Gewebe . 1 .4 »
Damen -Str Umpfe Waschseide mit kleinen Fehlern 1 . 05
Damen -Strümpte Waschseide , l . Wahl, schwarz _

und farbig mit llorsohle • • • . . 1 .8 »
Domen -StrUmpfe Seidennor , farbig u. schwarz ,

mit Doppelsohle , prima Qualität . 2 .1»
Burchards Gold Waschseide . 2 .8O
Damen -Strümpfe reine Tramaseide , mit Flor- -

sohle , in vielen Farben . . 2 . 0 »
Burchard ’s extra Gold Ia. Waschseide - - 3 .30

WH seine
Stickerei -Coupons 3,05 Mtr. in schön . Must . Stück 78 Jf
Kopfkissen Bogen genäht . Stück 95 ^
Koplkissen mit Hohlsaum oder bestickt Stück 1 .75
Damen -Trägerhemd mit Klöppel verarbeiiet „ _ _Stück 2 .60 u . 175
Damen -Nachthemd mit Hohlsaumverarbeitung 2 so

und Klöppelsp tzen oder Stickerei . Stück
Damen -Prinze/irock hübsch garniert mit breit.

Stickerei . . Stück 2.20 u . 1 .9 »
Damen -Hemdhosen Seidenfrikot mit Valenci-

ennes verarb. . Stück 2 . 50

Wollwaren / Trfkofagen j
Damen -Schlupthosen mit doppeltem Zwickel 75 .^
Kinder -Schlupfhosen gute Qualität . 40 #
Kinder -Hemdhosen makofarbig >/« Arm • • • • 75 ^
Corsettschoner gewebt weiss und farbig - - - 38 #
Damen -Pullover Kunstseide mit langem Arm - 3 .80
Damen - u . Herren -Westen reine Wolle - - • 3 .90
Kinder -Pullover Wolle mit Kunstseide . 1 .80
Knaben -Wasch 'hluse hell und dunkel gestreift 3 .2 °

Schürzen , Korsells
Mädchen -Schürzen weiß , Gr . 40 - 45 - - - 85 # 75 ^
Mädchen -Schürzen weiß , Gr. 60—80 - - - - 1 .30 85, ^
Knaben -Schürzen gestreifter Waschstolf Gr. 50
Mädchen -Schürzen Waschsloff , Gr. 70- 80 - - - 1 .50
Damen -Schürzen prima Waschstoff . 1 .70
Damen -Schürzen weiß , gestreikter Mull . 1,50
Backfisch - Reformleibchen grau und beige - 754 *
Korsetts prima Drell . 1 .60

Baumwollwaren
Halbleinen 150 brt , schöne Bettuchware - - Mtr. 1 .90
Halbleinen 80 brt ., für Kopfkissen . Mtr. 1 .1®
Bett -Damaet in Streifen , 130 brt. . Mir . 95 ^
Handtuchstoff Gerstenkorn, weiß mit rot. Kante _ «

40 breit . Mir. 3 » ™
Rohnessel für Bettücher, 140 brt. . Mtr. 9 03f
Rohnessel 80 brt . . Mir. 45 3f
Kleider - und Schürzen -Zephir 80 brt Mtr. 65 # -
Hemdentuche Ia Qualität . Mtr. 85

Handarbeiten
Gez . Besuchstaschen ßastarbeit . 60 ^
Straminkissen farbig bedruckt, besonders billig 90 ^ f
Kreuzstichquadrate z.Zusammens. v . Deck. 6St .
Gez . Kissen j „ prima H.-Leinen, Kreuz- u. Flach- , _ _

stich , mit buntem Rand . - Stück 180
Gez .Einkaufstaschen Bastarb. in mod . Must . St. 190
Gez . Bulgarenblusen Schweizer Vollvoile - - 3 .95
Tischdecken Kreuz- u . Flachst , Ia Haustuchl30/160 4 .90
1 Post . Wollschals Handarb.. mitSeidenfrans . v. 9 -S0an

Gardinen
Stores Etamin, mit Einsatz und Spitze 2.90 1 .80 . 95 ^
Stores Tüll , moderne Muster . 3 .20
Stores Handarb., mit breit. Fileteins . u. Spitze 7.90 4 .90
Florentiner -Stores (TüU) ecru . 9 .80
Madrasgarnituren in bunt schön . Mustern 5.50 3 -3 °
Etamin 150 cm breit . . Meter 5
Tüll gemustert für Spanngardinen 80 cm breit Mtr. 404P
Etamin bimt gestreift , für Küchengardinen - - Mtr.

*

BIIRCHARD

• «ttii

Werderplatz 33 Kaiserstr . 143 Durlach , Hauptstr . 5® *

888888888888888888888888888888888888

Sekantilmachung
In der Unentgeltlichen Rechts¬

auskunftsstelle des Karlsruher An¬
waltsvereins für Unbemittelte , — Land- .
gerichtSgebäude HanS-Thoma -Straße 7.
11. Stock , Anwaltszimmer — werden auch
während der Gerichtsferien

Sprechstunden
abgehalten und zwar jeden Mittwoch
nachmittags von 2 bis 3 Uhr. 5179

Der Vorstand
des Karlsruher Anwaltsvereins

Zuckerkranke
Wie Sie Ihren Zucker los und wieder
arbeitsfähig werden , teile ich jedemKranken unentgeltlich mit.

Fr. Löw , Walldorf D . 7 (Hessen ) 1071

Heber 100 gut erhaltene
Maß - Anzüge

Mäntel , ile&erz.
von 10 Ml . an in all . Gr .
u.Farb ., jow . Gehrock -,
Smoking - und Luta -
wayanzügc , Hosen ,
Joppen , neu u . gebr .,
sowie Gelegenheits
Posten In neue

AnzOge «. Disntei
staunend billig ,

ijährlngerftr . üü ' nll .

UinzSise
Autoumzüge ««

zuverlässig und billig .

Rudolf Schwarz
Kaiserstr. 111. N

^ aröeiiep , Angestellte und Beamte
tollen sich nach den Be¬
schlüsten des Gewerk.
schastS - Kongrestes der
Genostenschaftstage, de?

»Allaem . freien Angestell-
i tenoundeS u .deS Allgem
I Deutschen Beamtenbun¬
des nur versichern bei

tdem eigenen Unterneh¬
men der 3219

BMfiirsokjie
Gewerkschaftlich » Ge¬
nossenschaftliche Ber -
sicheruugS - Aktienge¬

sellschaft
Auskunft erteil t bezw. Material versen¬
den kostenlos die Rechnungsstellen -. Karlsruhe ,
Schützenstratze 16, in Rastatt : Franz Peter ,
Blumenstr . 1 ; In Ofsenbura Karl Michels, Wil>
Helmstraße 10 ; oder der Vorstand der BollS-
süriorge in Hamburg

' b. An der Alfter 58/59
Tüchtige Mitarbeiter allerorts dauernd

gesucht.

gebrauch^
vo
'ÄMf -

Waldstr . 13 .

züge . Herren,
eigene KundenkreisedersüŜ '

zpst, !̂

zugt. Angebote unter
Die GeschLftsstelle des
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